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Invitation to Luxembourg 
 
 

Dear members of the International Commission for Urban History,  
 
You are cordially invited to our annual meeting, taking place in Luxembourg from 
6 to 10 September 2009. As usual it consists of three parts:  
7-8/09:  academic conference on the topic of "Urban liberties and citizenship 

from the Middle Ages up to now" 
8/09:  Meeting of the working group on town atlases  
 General Assembly of the ICUH 
9/09 Excursion to Luxembourgian towns 
(Your arrival is foreseen for Sunday night 6/09; your departure for Thursday 
10/09) 
While the provisional programme of the conference can be found in this 
newsletter, the agenda of our GA will be sent out in early summer.  
The funding for this event that I have applied for at Luxembourg’s National 
Research Fund depends on the number of participants not presenting at the 
conference. Since I have to submit this application by 15 March 2009, I would be 
grateful if all members intending to come to Luxembourg – and I hope them to 
be many – could sign up for the event at the latest by 6 March 2009. Please also 
specify:  
- whether you arrive by train, plane or car 
- if you require a single or a double room 
- your day of departure 
The prices for accommodation will be between 90€ and 120€. Unfortunately I can 
cover the costs for speakers only, but as decided in Lecce, our social fund will be 
able to take over the costs in special cases. Participants who are interested in 
this are invited to contact our treasurer Jean-Luc Fray (J-Luc.Fray@univ-
bpclermont.fr). In two of the evenings we are invited for dinner by the mayor of 
the city of luxembourg an the dean of the UL’s ‚Faculty of Language and 
Literature, Humanities, Arts and Education’. 
The conference will take place at Walferdange, a village north of the city of 
luxembourg. From the city centre the campus is easily accessible in 10 minutes 
by train. For further information about accommodation and your journey I will 
contact you in time. 
For all practical questions and registration with the informations I asked above 
please feel free to contact Martin Uhrmacher (martin.uhrmacher@uni.lu). 
I hope to see you all in Luxembourg for a successful reopening of academic 
discussions on a traditional historical question, 
Yours sincerely 
 
michel pauly 
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Invitation à Luxembourg 
 
Chers membres de la Commission internationale pour l’Histoire des villes, 
par la présente j’ai le plaisir de vous inviter à la prochaine assemblée annuelle de 
notre Commission qui se tiendra du 6 au 10 septembre 2009 à Luxembourg. 
Comme d’habitude elle comportera trois volets : 
7-8 sept. : colloque scientifique sur « Libertés et citoyenneté urbaines du moyen 

âge à nos jours » 
8 sept. : réunion du groupe de travail ‘atlas historiques de villes’ 
 assemblée générale statutaire de la CIHV 
9 sept. : excursion vers des villes luxembourgeoises 
(arrivée : 6 sept. en soirée ; départ : 10 sept.) 
Le programme provisoire du colloque est annoncé plus loin dans ce Bulletin. 
L’ordre du jour de l’assemblée annuelle sera communiqué au début de l’été. 
Comme le montant de la subvention que je peux demander au Fonds national de 
la Recherche dépend du nombre des participants qui ne présentent pas de 
communication et que ma demande doit être introduite pour l a mi-mars, je vous 
prie instamment de vous inscrire dans les plus brefs délais et au plus tard pour le 
6 mars 2009, si vous comptez venir à Luxembourg, en précisant les trois points 
suivants : 

- voyage en train, en avion, en voiture 
- chambre simple ou double 
- départ le ….. septembre 2009 

Le prix de la chambre d’hôtel se situera entre 90 et 120 euros par nuit. 
Malheureusement je saurai payer les frais de voyage et de séjour seulement pour 
les intervenants. Dans des cas spéciaux le fonds social que la commission a 
décidé d’installer lors de l’assemblée de Lecce pourra intervenir. Dans ce cas je 
prie les intéressés à s’adresser à notre trésorier Jean-Luc Fray (J-
Luc.FRAY@univ-bpclermont.fr). Le bourgmestre de la ville de Luxembourg ainsi 
que le doyen de la Faculté des Lettres, Sciences humaines, Arts et Sciences de 
l’éducation de l’Université du Luxembourg nous ont d’ores et déjà invités chacun 
à un dîner. 
Le colloque aura lieu au Campus Walferdange au nord de la capitale qui est 
facilement accessible en train à partir du centre-ville. Des détails concernant 
votre logement et l’accès au campus seront communiqués à temps aux inscrits. 
Pour toutes les questions pratiques, y compris votre inscription, je vous saurais 
gré de vous adresser en toute confiance à mon collaborateur Martin Uhrmacher, 
docteur en Histoire (martin.uhrmacher@uni.lu). 
Dans l’espoir de pouvoir vous accueillir nombreux à Luxembourg et que notre 
colloque contribuera au renouvellement d’une vieille question en histoire urbaine, 
je vous prie de croire en l’expression de mes salutations les plus cordiales 
 
michel pauly 
 



2009 n° 30 

 

 5

Einladung nach Luxemburg 
 
Liebe Mitglieder der Internationalen Kommission für Städtegeschichte, 
hiermit möchte ich Sie herzlichst zu unserer Jahrestagung einladen, die vom 6.-
10. September 2009 in Luxemburg stattfinden wird. Sie besteht wie üblich aus 
drei Teilen: 
7.-8.9.: Wissenschaftliche Tagung zum Thema „Städtische Freiheiten und 

bürgerliche Partizipation vom Mittelalter bis heute“ 
8.9.: Versammlung der Arbeitsgruppe Stadtatlanten 
 statutarische Jahresversammlung der IKSG 
9.9.: Exkursion in luxemburgische Städte 
(Ankunft Sonntagabend 6.9.; Abreise Donnerstag 10.9.) 
Das vorläufige Programm der wissenschaftlichen Tagung ist diesem Newsletter 
zu entnehmen, die Tagesordnung der Generalversammlung werde ich im 
Frühsommer verschicken. 
Da der Zuschuss, den ich beim Nationalen Forschungsfonds beantragen werde, 
von der Anzahl der nicht-vortragenden Teilnehmer abhängt und ich diesen 
Antrag bis zum 15. März 2009 einreichen muss, bitte ich dringendst alle 
Mitglieder, die nach Luxemburg kommen wollen – und ich hoffen, es werden sehr 
viele sein –, sich umgehend und spätestens bis zum 6. März 2009 anzumelden 
und dabei folgende Fragen zu beantworten: 

- Anreise per Zug, Flugzeug oder Auto 
- Einzelzimmer oder Doppelzimmer 
- Abreise am …… September 2009 

Die Preise der Hotelzimmer werden zwischen 90 und 120 Euro pro Nacht liegen. 
Leider werde ich nur die Reise- und Übernachtungskosten für Referenten 
übernehmen können. In Sonderfällen kann aber auch der Sozialfonds, den die 
Kommission in Lecce beschlossen hat, einspringen; Interessenten bitte ich, sich 
bei unserem Schatzmeister Jean-Luc Fray (J-Luc.FRAY@univ-bpclermont.fr) zu 
melden. Der Bürgermeister der Stadt Luxemburg und der Dekan der Fakultät für 
Geisteswissenschaften an der Uni Luxemburg haben uns aber schon zu jeweils 
einem Abendessen eingeladen. 
Die Tagung wird auf dem Campus Walferdingen nördlich der Hauptstadt 
stattfinden, der auch vom Stadtzentrum aus leicht per Zug zu erreichen ist. 
Nähere Angaben über die Zufahrt und die Unterkunft werden den angemeldeten 
Teilnehmern rechtzeitig mitgeteilt werden. 
Für alle praktischen Fragen, inklusive Anmeldung mit den oben erbetenen 
Informationen, bitte ich Sie, sich vertrauensvoll an meinen Mitarbeiter Dr. Martin 
Uhrmacher zu wenden (martin.uhrmacher@uni.lu). 
In der Hoffnung, Sie möglichst zahlreich in Luxemburg begrüßen zu können, und 
auf eine erfolgreiche Erneuerung der wissenschaftlichen Debatten um eine alte 
historische Fragestellung 
grüßt freundlichst 
 
michel pauly 
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Tagung der Internationalen Kommission für Städtegeschichte, 
Luxemburg 2009 

 
 

Städtische Freiheiten und bürgerliche Partizipation vom Mittelalter bis 
heute 

 
Für Max Weber mussten auf die okzidentale Stadt folgende Merkmale zutreffen: 
1. die Befestigung, 2. der Markt, 3. das eigene Gericht und mindestens teilweise 
eigenes Recht, 4. Verbandscharakter und damit verbunden 5. mindestens teil-
weise Autonomie und Autokephalie. Karl BOSL meinte 1970: “Städte (waren) 
Träger der Selbstverwaltung … ja Wiege des modernen Staatsgedanken und der 
freien Demokratie”. 
45 Jahre nach der Tagung von Spa über „Les libertés urbaines et rurales du XIe 
au XIVe siècle“ ist es an der Zeit, Bilanz zu ziehen über die seither erreichten 
Erkenntnisse zum Thema Stadtfreiheit und bürgerliche Partizipation. Stadtfreiheit 
bedeutete einerseits städtische Autonomie und Territorialverwaltung, anderer-
seits individuelle Freiheiten und Pflichten. Bei der Tagung der IKSG (2009) soll 
der Frage nachgegangen werden, inwieweit die städtische Selbstverwaltung in 
ganz Europa galt und ob sie ununterbrochen vom Mittelalter bis ins Zeitalter der 
bürgerlichen Demokratie galt? Ist bürgerliche Selbstverwaltung überall und in 
allen Stadttypen durchgesetzt worden oder nur in den führenden städtischen 
Zentren (Reichsstädte, Kathedralstädte, Stadtrepubliken)? Gab es Räume bzw. 
Stadttypen mit deutlich eingeschränkter politischer Partizipation der Bürger und 
eindeutig herrschaftlich bestimmter Rechtsordnung? Und schließen die 
Weber’schen Vorgaben nicht eine Vielzahl von kleinen Städtetypen aus, mit 
denen sich gerade die Forschung der letzten Jahrzehnte intensiv beschäftigt hat? 
Zu untersuchen ist also die geographische und diachrone Kontinuität der vor 
allem in der deutschen Stadtgeschichtsforschung viel diskutierten Stadtfreiheit. 
Insofern sind keineswegs nur Mediävisten sondern auch Historiker der Frühen 
Neuzeit und der Zeitgeschichte gefordert. Gewünscht sind für diese Tagung der 
CIHV, die sich zwischen zwei Dreijahreszyklen einreiht, nationale oder regionale 
Synthesebeiträge über den derzeitigen Forschungsstand. Möglich sind auch 
historiographische Beiträge, die sich mit der Entstehung und Entwicklung der 
oben skizzierten Sichtweise auf die mittelalterliche Stadtfreiheit auseinander-
setzen. 
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Colloque de la Commission internationale pour l’Histoire des villes, 
Luxembourg 2009 

 
 

Libertés et citoyenneté urbaines du moyen âge à nos jours 
 

Pour Max Weber (1921) la ville occidentale se caractérise par les traits suivants : 
1) les fortifications, 2) le marché, 3) le tribunal propre et du moins partiellement 
un droit proprement urbain, 4) le caractère communal et en relation avec celui-ci 
5) une autonomie et une autocéphalie au moins partielles. Karl Bosl écrivit en 
1970: « Les villes étaient les porteurs de l’autonomie administrative …, oui, elles 
constituaient le berceau de l’idée moderne d’État et de démocratie libérale. » 
45 ans après le colloque international de Spa sur « Les libertés urbaines et 
rurales du XIe au XIVe siècle », il est temps de faire le point sur les 
connaissances acquises entre-temps à propos de la liberté urbaine et des droits 
civiques. Liberté urbaine signifie d’une part autonomie urbaine et administration 
territoriale et d’autre part libertés et devoirs individuels. Le colloque de la CIHV 
(2009) voudrait surtout approfondir la question de savoir si l’autonomie urbaine 
a prévalu dans l’Europe entière et si elle valait sans interruption du moyen âge à 
l’époque des démocraties bourgeoises. L’autocéphalie bourgeoise a-t-elle pu 
s’imposer partout et dans tous les types de villes ou bien seulement dans les 
centres urbains les plus importants (villes impériales, villes-cathédrale, 
républiques urbaines) ? Ou existe-t-il au contraire des espaces ou des types de 
villes où la participation citoyenne était nettement restreinte et la loi nettement 
dominée par le seigneur ? Les critères de Max Weber n’excluent-ils pas toute une 
série de petites villes surtout dont l’importance a été redécouverte par la 
recherche historique ces dernières années ? Il s’agit donc d’analyser la continuité 
géographique et diachronique de ce que les historiens allemands surtout 
appellent la liberté urbaine. La question ne s’adresse donc pas seulement aux 
médiévistes, mais aussi aux historiens des temps modernes et de l’époque 
contemporaine. Il serait intéressant d’entendre lors de ce colloque de la CIHV, 
qui se situe entre deux cycles thématiques de trois ans, des rapports nationaux 
ou régionaux de synthèse sur l’état actuel des recherches dans cette matière. Il 
est également possible de présenter des rapports historiographiques qui 
analysent les origines et le développement de l’approche esquissée plus haut de 
la liberté urbaine médiévale. 
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Conference of the International Commission fort he History of Towns, 
Luxembourg 2009 

 
 

Urban liberties and citizenship from the Middle Ages up to now 
 
In Max Weber’s view (1921), the Western city was characterized by the following 
criteria: 1) fortifications, 2) the market, 3) a specific tribunal or at least a proper 
urban law, 4) a communal dimension to which should be linked 5) an at lest 
partial autocephaly and autonomy. Karl Bosl wrote in 1970 : “Cities were bearers 
of administrative autonomy …, indeed, they were the cradle of the modern idea 
of the State and of liberal democracy.” 
45 years after the International conference held in Spa on the theme “Les 
libertés urbaines et rurales du XIe au XIVe siècle”, it is now time to reassess the 
knowledge acquired since then regarding urban liberty and civic rights. Urban 
liberty can mean on the one hand urban autonomy and territorial government, 
and on the other hand individual liberties and duties. The meeting of the ICHT in 
Luxembourg (2009) aims to study how far the urban autonomy prevailed in the 
whole of Europe and whether it was valid without break from the Middle Ages to 
the age of bourgeois democracies. Could bourgeois autocephaly impose itself 
everywhere and in every type of cities or only in the most important urban 
centers (imperial cities, cathedral cities, urban republics)? Or, were there spaces 
or types of cities in which civic participation was definitely more restricted and 
the law clearly dominated by the lord ? Aren’t Max Weber’s criteria excluding an 
entire range of small cities the significance of which has been reassessed by 
historical research in the last years? What has to be analyzed is the geographical 
and temporal continuity of what historians, especially in Germany, call the urban 
freedom (Stadtfreiheit). This is not an issue of concern limited to mediaevalists, 
but it also concerns historians of the Modern period as well as contemporaneists. 
As a result, it should be interesting to hear during this ICHT conference – which 
stands at the junction of two three-year thematical cycles – national or regional 
reports synthesising the current state of research in this field. It is also possible 
to provide historiographical essays analysing origins and development of the 
conception of the aforementioned view of medieval urban liberty.  
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Städtische Freiheiten und bürgerliche Partizipation vom Mittelalterbis 
heute 

Libertés et citoyenneté urbaines du moyen âge à nos jours 
Urban liberties and citizenship from the Middle Ages up to now 

 
 

Programme scientifique provisoire 
 

Bocchi, Francesca (I): Les libertés urbaines en Italie: les "Comuni" et les villes de 
la monarchie au Sud (XIII-XIVe siècle). 

Bradley, John (IRL): The Kilkenny city charter of 1609 and urban liberties in 
Ireland. 

Coste, Laurent (F): Entre autonomie et tutelle : le renouvellement des magistrats 
urbains dans la France d’Ancien Régime. 

Elisassen, Finn-Einar (N): Urban freedom in the Scandinavian countries 
(medieval and early modern periods until c.1820). 

Fray, Jean-Luc (F): Ni communes, ni consulats: les villes de la France centrale 
dans les derniers siècles du Moyen Âge. Analyse historienne et réflexions 
historiographiques 

Haemers, Jelle / Dumolyn, Jan (B): Libertés urbaines et luttes de pouvoir aux 
Pays-Bas méridionaux (1488). 

Irsigler, Franz (D): Der Freiheitsbrief für Léon. 
Johanek, Peter (D): Sind Residenzstädte überhaupt Städte? 
Kamenskii, Alexandr (R): Citizenship in Russian towns in the 18th century. 
Kizik, Edmund (PL): Danziger Städtische Republik und polnische Adelsrepublik im 

16. - 18. Jh. Zwischen Unabhängigkeit und Zugehörigkeit. 
Kozubska, Olha (UA) German law and urban liberties of Rus' towns in the late 

Middle Ages. 
Ladero Quesada, Miguel-Angel (ES): Les franchises, libertés et privilèges des 

villes espagnoles au Moyen Age. 
Nilsson, Lars (S): Local self-government in the Nordic countries (19th and 20th 

centuries). 
Noga, Zdzislaw (PL): Städtische Freiheit und bürgerliche Partizipation in den 

polnischen Städten des Mittelalters und der frühen Neuzeit im Lichte der 
polnischen Historiographie. 

Pinheiro, Magda (P): Représentations des libertés municipales dans le discours 
des Libéraux portugais de la première moitié du XIX siècle. 

Radvan, Laurentiu (RO): A winding road: urban autonomy in the Romanian 
Principalities between the 14th and the 18th century. 

Székely, György (H): Les droits des hôtes 'Latins' et 'Saxons' dans les 
autonomies urbaines et territoriales de la Hongrie médiévale. 

Szende, Katalyn (H): Urban liberties and citizenship in the Carpathian Basin in 
pre-modern times. 

Smurra, Rosa (I): History of towns and virtual reconstruction.
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Protocol of the General Assembly in Lecce, 12th of September 2008  
 
present:  Bocchi, Clarke, Czaja, Eliassen, Fray, Hietala, Houben, Irsigler, 

Johanek, Kisik, Keene, Kreem, Noga, Opll, Pauly, Pinheiro, Simms, 
Stercken, Szende, Ugawa, Zemlička 

 
excused: Batlle, Blaschke, Budak, Dagenais, Diestelkamp, Duvosquel, Kooij, 

Kovacevic-Kojic, Ladero Quesada, Malfroy, Marquette, Marsina, Mihelic, 
Niedermaier, Niederstätter, Poussou  

 
chair:  Michel Pauly 
protocol: Martina Stercken  
 
1. Commemoration 
The assembly rises in commemoration of the members deceased in the past 
year. The obituaries are already published in the Newsletter No. 29. 
 
2. Retirements 
The commission members Paul Niedermaier, Jean-Bernard Marquette and Franz 
Irsigler retire from active membership. The general assembly expresses gratitude 
for their engagement within the ICTH for many years. In future they will be 
affiliated with the commission as honorary members.  
 
3. New Members 
Proposed and elected as new commission members are: Prof. Dr. Ursula 
Braasch-Schwersmann, Marburg, Prof. Dr. Gerhard Fouquet, Kiel (both 
Germany), Prof. Dr. Sandrine Lavaud, Bordeaux (France), Dr. Laurentiu Radvan 
(Rumania). 
 
15 Memberships are renewed, whose mandate of five years has expired.  
 
4. Report of the treasurer  
For practical reasons Jean Luc Fray has transferred the account of the ICTH from 
the Sparkasse Trier to an account of the Credit Mutuel des Enseignants (CME) in 
Metz (cp. the cash report in this Newsletter). 
 
5. General assemblies 
The next general assembly of the ICTH takes place between the 6th and 10th 
September 2009 in Luxembourg. Its subject will not follow the line of the long 
term programme on communication; it is dedicated to 'Urban liberties and civic 
participation from the Middle Ages until today'. (cp. invitation in this Newsletter) 
The general assembly 2011 will be organized by Joseph Zemlička and will take 
place in Prague.  
 
6. 21st International Congress of Historical Sciences, Amsterdam 
Marietta Hietala informs about the planning of the congress, which takes place 
between the 22 and 25th August 2010 (fee: 240 Euro).  
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Two main subjects 'City as culture' (one day) and 'City, knowledge, and 
communication' (1/2 day) are supposed to be organized by the commission. The 
deadline for the Call for Papers is the 1st of February. Up to the 28th of February 
the choice of the proposals will be carried out.  
The results of the commission meetings on the long-term subject 
'Communication' are to be presented in the context of the session about 'City, 
knowledge, and communication' (Finn-Einar Eliassen/Katalin Szende). 
 
7. Grants  
Members who are in want for travel subsidies are requested to apply to the 
president or the treasurer. 
 
8. Publications  
To enhance the corporate identity of the ICTH all the forthcoming publications 
are to be marked with the commission's logo and should include a preface of the 
president.  
Several publications are in preparation: A volume on the results of the meeting 
in Münster/Germany (2004) will be published by Peter Johanek in the series 
‚Städteforschung’. The conferences on urban communication will be released in 
two volumes: Neven Budak will be in charge for the outcomes of the meeting in 
Zagreb 2006; the results of the meetings in London (2007) and Lecce (2008) will 
be published under the supervision of Hubert Houben.  
Furthermore Anngret Simms and Howard Clark prepare a volume conveying the 
contributions of a conference in Dublin (2006). Under the title 'Medieval Urban 
Form in Comparative Perspective: the Contribution of the European Historic 
Towns Atlas' it refers to the town atlases as an important basis of urban studies.  
In Luxembourg (2009) Francesca Bocchi will present a publication project about 
urban history and new technologies. 
 
9. Next long-term subject 
The next long-term subject of the ICTH for the years 2011-2013 has to be fixed 
during the conference in Luxembourg at the beginning of September 2009. The 
president looks forward to proposals. These will be discussed in the context of 
the general assembly at the Luxembourg meeting.  
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Protokoll der Generalversammlung am 12. September 2008 in Lecce 
 
anwesend: Bocchi, Clarke, Czaja, Eliassen, Fray, Hietala, Houben, Irsigler, 

Johanek, Kisik, Keene, Kreem, Noga, Opll, Pauly, Pinheiro, Simms, 
Stercken, Szende, Ugawa, Zemlička 

 
entschuldigt: Batlle, Blaschke, Budak, Dagenais, Diestelkamp, Duvosquel, Kooij, 

Kovacevic-Kojic, Ladero Quesada, Malfroy, Marquette, Marsina, 
Mihelic, Niedermaier, Niederstätter, Poussou  

 
Vorsitz:  Michel Pauly 
Protokoll: Martina Stercken  
 
1. Totengedenken 
Die Versammlung erhebt sich, um der Mitglieder zu gedenken die im 
vergangenen Jahr verstorben sind. Alle Nachrufe sind schon in der Newsletter Nr. 
29 erschienen. 
 
2. Rücktritte 
Den bisherigen Mitgliedern der Kommission, Paul Niedermaier, Jean-Bernard 
Marquette und Franz Irsigler, die sich aus der aktiven Mitgliedschaft 
zurückziehen, wird der Dank für ihr grosses Engagement im Rahmen der IKSG 
ausgesprochen. Sie werden als Ehrenmitglieder weiterhin der Kommission 
verbunden sein. 
 
3. Neue Mitglieder 
Zu neuen Mitgliedern der Kommission wurden vorgeschlagen und akzeptiert: 
Prof. Dr. Ursula Braasch-Schwersmann, Marburg, Prof. Dr. Gerhard Fouquet, Kiel 
(beide Deutschland), Sandrine Lavaud, Bordeaux (France), Dr. Laurentiu Radvan 
(Rumänien). 
 
15 Mitgliedschaften, deren fünfjähriges Mandat 2008 ausläuft, werden erneuert.  
 
4. Bericht des Schatzmeisters 
Jean Luc Fray hat aus praktischen Erwägungen das Konto der IKSG von der 
Sparkasse Trier auf eine Konto beim Credit Mutuel des Enseignants (CME) in 
Metz übertragen. Sein Kassenbericht ist in der vorliegenden Newsletter 
nachzulesen. 
 
5. Jahresversammlungen 
Das nächste Treffen der IKSG wird zwischen dem 6. und 10. September 2009 in 
Luxemburg stattfinden. Thematisch steht es außerhalb des aktuellen 
Schwerpunktthemas und ist der Frage nach 'Städtische Freiheiten und 
bürgerliche Partizipation vom Mittelalter bis heute' gewidmet. (Siehe Einladung in 
diesem Heft.) 
Die Jahresversammlung 2011 wird von Joseph Zemlicka organisiert und in Prag 
stattfinden.  
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6. 21st International Congress of Historical Sciences, Amsterdam 
Marietta Hietala informiert über die Planung des Kongresses, der zwischen dem 
22. und 25. August 2010 stattfinden wird (Unkostenbeitrag: 240 Euro).  
Zwei Schwerpunkte 'City as culture' (ein Tag) und 'City, knowledge, and 
communication' (1/2 Tag) sollen vonseiten der Kommission organisiert werden. 
Die Deadline für den Call for Papers wird der 1. Februar sein; bis zum 28. 
Februar erfolgt die Auswahl der Proposals.  
Bei der zweitgenannten Session sollen die Ergebnisse der Kommissionstagungen 
zum Schwerpunktthema 'Kommunikation' vorgestellt werden (Finn-Einar 
Eliassen/Katalin Szende). 
 
7. Unterstützungs-Fonds  
Mitglieder, die über keinerlei finanzielle Ressourcen für Reisen verfügen, können 
bei Präsidenten oder Schatzmeister um eine Unterstützung nachsuchen. 
 
8. Publikationen  
Als öffentlich wirksame Maßnahme für die IKSG sollen sämtliche ihrer 
Publikationen in Zukunft nicht nur mit dem Logo der Kommission, sondern auch 
mit einem Vorwort des Präsidenten versehen sein. 
Mehrere Veröffentlichungen sind in Vorbereitung: Der Ergebnisband der Tagung 
in Münster  (2004) wird von Peter Johanek in der Reihe ‚Städteforschung’ 
publiziert. Die Tagungen zu Fragen der städtischen Kommunikation werden in 
zwei Bänden erscheinen: Für den Sammelband zur Tagung in Zagreb 2006 wird 
Neven Budak sorgen; die Ergebnisse der Tagungen in London (2007) und Lecce 
(2008) werden unter der Leitung von Hubert Houben veröffentlicht.  
Anngret Simms und Howard Clark bereiten zudem einen Sammelband vor, der 
Ergebnisse einer Tagung in Dublin (2006) zusammenträgt, die unter dem Titel 
'Medieval Urban Form in Comparative Perspective: the Contribution of the 
European Historic Towns Atlas' auf Städteatlanten als wichtige Grundlage für die 
Städteforschung verweist. 
Francesca Bocchi wird in Luxemburg ein Publikationsprojekt zu Fragen um 
Stadtgeschichtsforschung und neue Technologien vorstellen. 
 
9. Nächstes Schwerpunktthema 
Bei der Tagung in Luxemburg Anfang September 2009 soll das nächste 
Schwerpunktthema der IKSG für den Zeitraum 2011-2013 festgelegt werden. 
Vorschläge dafür werden vom Präsidenten entgegengenommen und an der 
Generalversammlung im Rahmen der Luxemburger Veranstaltung diskutiert.  
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Compte-rendu de l’assemblée générale du 12 septembre 2008 à Lecce 
 
Présents: Bocchi, Clarke, Czaja, Eliassen, Fray, Hietala, Houben, Irsigler, 

Johanek, Kisik, Keene, Kreem, Noga, Opll, Pauly, Pinheiro, Simms, 
Stercken, Szende, Ugawa, Zemlička 

 
Excusés: Batlle, Blaschke, Budak, Dagenais, Diestelkamp, Duvosquel, Kooij, 

Kovacevic-Kojic, Ladero Quesada, Malfroy, Marquette, Marsina, Mihelic, 
Niedermaier, Niederstätter, Poussou 

 
Président: Michel Pauly 
Compte-rendu: Martina Stercken 
 
1. Rappel des décès 
L’assemblée s’est levée à la mémoire des membres décédés dans l’année 
écoulée. Toutes les notices nécrologiques sont parues dans la Newsletter Nr. 29. 
 
2. Démissions 
Les membres de la commissions Paul Niedermaier, Jean-Bernard Marquette et 
Franz Irsigler qui ont décidé de se retirer de l’affiliation active se voient 
remerciés pour leur engagement important dans le cadre de la CIHV. Ils seront 
associés à la commission en tant que membres honoraires.  
 
3. Nouveaux membres 
Ont été présentés et acceptés comme nouveau membres de la commission: Prof. 
Dr. Ursula Braasch-Schwersmann, Marburg, Prof. Dr. Gerhard Fouquet, Kiel (tous 
deux représentant l’Allemagne), Sandrine Lavaud, Bordeaux (France), Dr. 
Laurentiu Radvan (Roumanie). 
 
15 engagements dont le mandat quinquennal arrivait à échéance en 2008 ont 
été renouvellés. 
 
4. Rapport du trésorier 
Jean-Luc Fray a fait transférer pour des raisons pratiques le compte de la CIHV 
de la caisse d’épargne (Sparkasse) de Trèves sur un compte du Crédit Mutuel 
des Enseignants (CME) à Metz. Son décompte budgétaire est publié dans la 
présente newsletter.  
 
5. Assemblée annuelle 
La prochaine rencontre de la CIHV aura lieu entre le 6 et le 10 septembre 2009 à 
Luxembourg. Sa thématique sera distincte du thème principal actuel et sera 
dévolue à la „Liberté urbaine et participation citoyenne du Moyen Âge à nous 
jours“. (Voir l’invitation dans ce fascicule). 
L’assemblée annuelle de 2011 sera organisée par Joseph Zemlicka et aura lieu à 
Prague. 
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6. 21st International Congress of Historical Sciences, Amsterdam 
Marietta Hietala nous a informé sur l’organisation du congrès qui aura lieu entre 
le 22 et le 25 août 2010 (frais de participation: 240 Euro) 
Deux thèmes „City as culture“ (une journée) et City, knowledge, and 
communication“ (1/2 journée) seront organisés à cette occasion par la 
commission. La date limite pour réception des propositions de communication 
sera le premier février; le choix des propositions aura lieu avant le 28 février. Les 
résultats des colloques de la commission traitant du thème „communication“ 
seront présentés lors des deux sessions susmentionnées (Finn-Einar 
Eliassen/Katalin Szende). 
 
7. Fonds d’aide 
Les membres qui ont des besoins de ressources financières pour voyager 
peuvent présenter une demande de soutien auprès du président ou du trésorier. 
 
8. Publications 
Afin d’améliorer la visibilité de la CIHV, les publications seront à l’avenir fournies 
non seulement avec le logo de la Commission mais aussi avec une préface du 
président.  
Plusieurs publications sont en préparation: Les résultats de la réunion de Münster 
(20049 vont être publiés par Peter Johanek dans la série „Städteforschung“. Les 
réunions consacrées aux questions de communication urbaine paraitront en deux 
volumes: Neven Budak predra soin du volume consacré à la réunion de Zagreb 
en 2006; les résutats des réunions de Londres (2007) et de Lecce (2008) seront 
publiés sous la direction de Hubert Houben. 
Anngret Simms et Howard Clark préparent un volume contenant les résultats de 
la journée de Dublin (2006) sous le titre „Medieval Urban Form in Comparative 
Perspective: the Contribution of the European Historic Towns Atlas“, dédiée aux 
atlas des villes comme fondement important de la recherche urbaine. 
Francesca Bocci présentera à Luxembourg un projet de publication sur l’histoire 
urbaine et les nouvelles technologies. 
 
9. Prochain thème principal 
Lors de la rencontre qui aura lieu à Luxembourg au début de 2009 sera choisi le 
prochain thème de recherche principal de la CIHV pour la période 2011-2013. 
Des projets à cet effet seront acceptés par le président et seront discutés lors de 
l’assemblée générale qui se tiendra lors de la rencontre de Luxembourg. 
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État des comptes  au 12 septembre 2008 
 

Le 07 février 2008, le Prof. Fr. IRSIGLER trésorier sortant, a fait solder les 
comptes des deux livrets d’épargne possédés par le CIHV auprès de la Caisse 
d’Epargne de la ville de Trèves (Trierer Stadtsparkasse), soit :  € 4791,21. 
Cette somme a alors été virée sur le compte courant du CIHV auprès de cette 
même banque. 
Le 12 février 2008, le trésorier a soldé ce même compte courant et fait virer en 
France, sur le compte courant ouvert auprès de la Caisse Mutuelle des 
Enseignants de la Moselle à Metz (membre du groupe bancaire Crédit Mutuel 
Centre-Europe), la somme nette, intérêts des dépôts compris et frais de gestion 
des comptes défalqués, de :  € 7374,13. 
Après accord du bureau (réunion de Zurich, le 10 février 2008), le nouveau 
trésorier, Pr. J.-L. FRAY, a fait ouvrir au Crédit Mutuel des Enseignants à Metz : 
- un compte courant, dont la gestion est sans frais et qui ne rapporte aucun 
intérêt  
- un compte d’Epargne dit « Livret bleu », sans frais de gestion et sans impôt 
(dans l’état actuel de la législation), rémunéré au taux net de 3, 5 % jusqu’au 31 
juillet 2008 et de 4% depuis le 1er août 2008. 
Le compte d’Epargne « Livret bleu » a été abondé le 18 février 2008 de la 
somme de :  € 4799  
en provenance du compte courant. Le montant du compte courant s’élevait 
désormais à :  € 2575, 13  
 
Mouvements du compte courant depuis le 19 février 2008 : 
Dépenses : 
- Remboursements à Michel Pauly et Anngret Simms :  € 461 
- Cotisation du CIHV auprès du CISH et frais de virement international : 
 € 429,15 
- Facture d’envoi de livres :  € 38 
TOTAL DEPENSES :  € 928,15 
 
Recettes  
- Le trésorier a versé sur le compte courant le montant des cotisations recueillies 
en argent liquide lors de la réunion générale du CIHV à Londres en juillet 2007 et 
lors de la réunion de son bureau à Zurich en février 2008, soit 29 cotisations (20 
pour 2007 et 9 pour 2008) représentant 29 x 25 =   € 725 
- Cotisations par virement électronique :  € 100 
TOTAL RECETTES :  € 825 
 
La commission dispose au 12 septembre 2008 d’un avoir de : 
- sur compte courant CME :  € 2471,98 
- sur compte d’épargne « Livret bleu » :  € 4799 

A Clermont-Ferrand, le 12 septembre 2008 
Pr. J.-L. FRAY 

NB.  A ce jour, 10 membres ont payé leur cotisation 2008 
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 ATLAS WORKING GROUP 
(LECCE, 12.9.2008, 3.30-4.30 p.m.) 

 
Agenda: 
1. General introduction and report from individual atlas projects (F.Opll) 
2. Report on forthcoming publication of Dublin 2006 conference papers by 

Ashgate and the Münster 2007 conference papers by the Institute for 
Comparative Urban Studies (H. B. Clarke  and Peter Johanek) 

3. Atlas-Bibliography (A. Simms) 
4. Future atlas conferences (K. Szende – H. B. Clarke – F. Opll) 
5. Any other Business 
 
Present: Francesca Bocchi (Bologna), Howard B. Clarke (Dublin), Roman Czaja 
(Toruń), Finn-Einar Eliassen (Tonsberg), Jean-Luc Fray (Clermont-Ferrand), 
Marjatta Hietala (Tampere), Hubert Houben (Lecce), Franz Irsigler (Trier), Peter 
Johanek (Münster), Derek Keene (London), Edmund Kizik (Gdansk), Juhan 
Kreem (Tallin), Zdzislaw Noga (Krakow), Ferdinand Opll (Vienna), Michel Pauly 
(Luxemburg), Magda Pinheiro (Lisbon), Anngret Simms (Dublin), Martina 
Stercken (Zürich), Katalin Szende (Budapest), Kaoru Ugawa (Tokyo), Josef 
Žemlička (Prague) 
 
1. General introduction and report from individual atlas projects  

(F. Opll): 
Fourty years ago, in 1968, the first guidelines for the publication of Towns 
Atlases were formulated during the General Assembly of the ICHT in Oxford. One 
year later, in 1969, it was the British Atlas of Historic Towns which was published 
as the first national Atlas. 
During the last four decades a great number of European countries have decided 
to take part in this project. By 1980 Germany (with three different atlas projects: 
Deutscher, Rheinischer and Westfälischer Städteatlas) and Scandinavia and 
Finland had joined. From 1981 to 1990 new atlases were being published in 
Belgium, Denmark, France, Ireland, Iceland, Italy, the Netherlands, Austria and 
Sweden. The last decade of the 20th century saw – in tandem with the great 
political changes in Europe (fall of the Iron Curtain, end of communist regimes in 
Europe) – new atlas projects being started in Poland, Romania and the Czech 
Republic, but also in Switzerland. After the turn of the millennium a fourth 
German atlas, the Hessischer Städteatlas, came into existence and a similar 
project started for Croatia and the preparation work for a Hungarian Towns Atlas 
is well on its way. 
When Adriaan Verhulst was president of the ICHT he initiated that Anngret 
Simms and Ferdinand Opll should coordinate the work on national towns atlases. 
With their encouragement an Atlas Working Group was set up within the 
framework of the ICHT fifteen years ago during the General Assembly in Trier. 
The working-group acts as a platform for discussions about the European Atlas-
projects. The atlas-topic has also been the focus for a number of conferences 
since the mid-1990s. With the help of all the Atlas-editors the Internet-
bibliography of the European Towns Atlases ) is kept up to date. See: 
(Homepage of the Wiener Stadt- und Landesarchiv, see: http://www.wien.gv.at/ 
kultur/archiv/kooperationen/lbi/staedteatlas/bibliographie/index.html). 
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On the European level the institutional bases for towns atlases differ. Most 
projects are either integrated into Universities or institutions closely linked to 
Universities or Academies of Sciences. During the last years there are growing 
indications that the continuation of the atlas-projects, which have the character 
of basic research and/or source-editions, is becoming more and more difficult 
because of financial and organisational problems. This phenomenon reflects the 
generally growing scepticism vis-à-vis scientific projects of long duration, 
particularly applicable in regard to the humanities. 
 
Report on new publications produced by the national atlas-projects: 
AUSTRIA (started in 1981/82; report by Ferdinand Opll): 

Österreichischer Städteatlas (since 1982): until now 54 Atlases have 
appeared; the last volume with 5 towns was published in 2006; at the end of 
2008 the next volume with 5 towns will be published (Bruck an der 
Mur/Styria; Kitzbühel/Tyrol; Waidhofen an der Thaya/Lower Austria; 
Wolfsberg/Carinthia; Ybbs/Lower Austria) 
Historischer Atlas von Wien (since 1981): until now 11 volumes with more 
than 100 maps have appeared; the last volume was published in 2007 

CROATIA (started in 2003; report by Mirela Slukan Altić) 
The last volume (Hrvatska Kostajnica) was published in 2007. – At the 
moment work is almost completed on volume 5 (Povijesni atlas gradova, 
svezak V) – Varazdin, edited by the Institute of Social Sciences and State 
Archives of Varazdin The volume will be published in 2009, when the town of 
Varazdin will celebrate its 800th anniversary. 

CZECH REPUBLIC (started in 1995; report by Josef Žemlička): 
3 new Atlases have been published lately: 
Vol. 16. Chomutov (= Komotau), compiled by Robert Šimůnek and Coll., 
Praha 2007: Chomutov at the foot of the „Erzgebirge“ is mentioned for the 
first time in 1252; the urban development is closely linked to the local house 
of the Teutonic Order. At the end of the 13th century a village came into being 
which was being given city-rank in 1335. Until today Chomotv is one of the 
most important towns in the northwest of Bohemia. Its layout shows the 
regular configuration of the urban area. 
Vol. 17. Kladno., compiled by Robert Šimůnek and Coll., Praha 2007: An 
industrial town of Central-Bohemia c. 30 km northwest of Prague; first 
mentioned 1318, rank of a small-town (market) in 1561, until the 19th 
century a rather insignificant settlement. C. 1840 local coal deposits were 
found and a very dynamic growth started, especially after 1945, when it was 
presented as a „model“ for a socialist city). Enormous building activity, 
thousand of flats in prefabricated houses. Today Kladno is one of the satellite-
cities in the proximity of Prague. 
Vol. 18. Jičín, compiled by Eva Semotanová, Eva Chodějovská and Coll., 
Praha 2008: A town in northeastern Bohemia (c. 80 km from Prague) full of 
sightseeing places. Founded c. 1300 on royal land; after 1620 the manorial 
rights were acquired by Albrecht of Wallenstein, who constructed his 
wonderful residence right in the centre of the town. Since 1784 Jičín has the 
rank of a district-town and is the centre of the neighbouring region (so called 
„Bohemian paradise“) until today. 
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Forthcoming: Opava (= Troppau) in Bohemian Silesia (2008/2009) – Praha 
Vinohrady – another quarter of Prague (like Praha-Lieben, 2006, today: 
Prague 2 and 3 (2009) 

DENMARK (started in 1983; report by Thomas Riis): 
Work on the Atlas of Svendborg is in slow but continuous progress (a map of 
the tax list of 1682 is already completed). 

GERMANY (started in 1972; report by Peter Johanek) 
Institut für vergleichende Städtegeschichte, Münster: Schwerin, Vol. No. 2 of 
"Deutscher Historischer Städteatlas was published early in 2008. Vol. No. 3 
(Herrenhut, also showing the network of Herrenhut settlements throughout 
the world) is nearing completion and will be published at the end of 2008. 
Work has started on vol. 4 (Biberach) and vol. 5 (Frankfurt/Main). – Vol. No. 
10 of "Westfälischer Staedteatlas" (Ahaus, Borgholz,Gelsenkirchen, Nienborg, 
Rüthen) is well under way and will be published in spring 2009. 
Amt für rheinische Landeskunde, Bonn: As usual the "Rheinischer 
Städteatlas" has been busy; vol. XVI (Dinslaken, Geldern, Heimbach 
Wesseling) has been published in 2007, vol. XVII (Ratingen, Eschweiler, 
Osterferld, Walsum) in 2008. Vol. XVIII with 4 atlases (Goch, Oberhausen, 
Titz etc.; subject to modifications) is in preparation for 2010. 
Hessisches Landesamt für geschichtliche Landeskunde, Marburg: Vol. I,10 
(Bad Hersfeld) appeared in 2007, and vol. II,2 (Frankenberg/Eder) will be 
published at the end of 2008 or early in 2009. Work is in progress for Bad 
Homburg, Bad Orb and Hirschhorn. 

FINLAND (since 1977; report by Marjatta Hietala): 
Work for the Atlas of Helsinki is almost finished and it should be published in 
2009. 

GREAT BRITAIN (since 1969; report by Derek Keene): 
At the moment – due to a number of difficulties – there is rather slow 
progress; nevertheless work on York, Oxford, Windsor and Winchester is well 
on its way. 

IRELAND (since 1986; report by Anngret Simms): 
Ancillary publications: 
 Belfast c. 1600 to c. 1900: the making of the modern city (2007) by 
Raymond Gillespie and Stephen A. Royle Map; folded with text (20 pp). – 
New Ross c. 1200 to c. 1900: seven hundred years in the making (2007) by 
Linda Doran. 
Forthcoming in 2008:  Vol. 19: Dublin, Part II, 1610 to 1756  (2008) by Colm 
Lennon. For publication in 2009 Vol. 20: Tuam by Tony Claffey. – Work is 
almost completed on Limerick by Eamon O’Flaherty. 

ITALY (since 1986; report by Francesca Bocchi): 
Atlante storico delle città italiane (Italia settentrionale e Sardegna) (seit 
1986): until now 10 atlases and a CD-ROM for Bologna have been produced; 
the last atlases (Ferrara and Reggio Emilia) were published in 1999. 
Atlante storico delle città italiane (Italia centrale e meridionale) (seit 1986): 
until now 21 Atlases have been produced; the last Atlas (Pietrasanta) was 
published in 2003. The editor of this series, Enrico Guidoni, died suddenly last 
year. 
At the moment there is a plan to start with a new series of the “Atlante” 
covering the whole of Italy. It is planned to start with the small town of 
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Cingoli in the Marche and with the important bishop’s see of Otranto in Puglia. 
Hubert Houben (Lecc)e will be the compiler of this city. 

POLAND (since 1993; report by Roman Czaja and Zdzislaw Noga): 
To date 12 atlases (5 for Königliches Preußen und Hochstift Ermland, 1 for 
Kujawien, 1 for the Masuren, 4 for Silesia and 1 for Lesser Poland; the last 
atlas (Krakow) – a real impressive production – was published in 2007. 
Work on the towns of Lesser Poland will be continuing, and there are also 
plans to publish Gdansk/Danzig. 

ROMANIA (since 2000; report by Paul Niedermaier): 
By the summer of 2008 four atlases have been published. Langenau appeared 
this year: Beiträge zur Städtegeschichte Band 5, Reihe B: Walachei, 2. 
Lieferung. The text was compiled by: Gheorghe I. Cantacuzino, Şerban 
Dragomirescu, Dan Dumitru Iacob, Carmen Oprescu; maps by: Mariana Vlad; 
translation by: Sigrid Pinter) - Contributii privind istoria oraselor, vol. V, Atlas 
istoric al oraselor din România, Seria B: Tara Româneasca, Fascicula 2 
(2008): Also this year: Câmpulung. Text: Gheorghe I. Cantacuzino, Şerban 
Dragomirescu, Dan Dumitru Iacob,, Carmen Oprescu. Maps by  Mariana Vlad; 
and translation by Sigrid Pinter. 

SWITZERLAND (since 1997; report by Martina Stercken): 
To date  3 atlases have been produced, published in 1997; at the moment  
the towns of Liestal (capital of the canton Basel-Landschaft) and the old 
bishop’s see of Chur atr under preparation. 

HUNGARY (report by Katalin Szende): 
The preparation for the first four volumes of the Hungarian Towns Atlas under 
the guidance of Katalin Szende and her team is in good progress. Hopefully 
the four volumes on Buda, Sopron, Kecskemét and Sátoraljaújhely will be 
published in 2009. 

 
2. Report on forthcoming publications by Ashgate and the Institute in 

Münster (H. B. Clarke – P. Johanek): 
Report by Howard B. Clarke (Medieval Urban Form in Comparative Perspective: 
the Contribution of the European Historic Towns Atlas, ed. Anngret Simms and 
H.B. Clarke (Ashgate, Aldershot, 2009) 

Now that over 400 individual atlas fascicles or volumes have been published, 
the time has come to analyse what has been achieved in a comparative 
dimension. The possibility of comparing towns across Europe was one of the 
fundamental aims of the ‘founding fathers’ of the ICHT’s atlas project, yet few 
genuinely comparative studies appear to have been undertaken and published 
in any language. The question arises of whether the schema agreed in the 
1960s is in practice fit for purpose. If it is not, can the atlas methodology, or 
methodologies, be adapted and improved? 
The forthcoming collection of papers of the Dublin conference in June 2006 
has as its central aim an examination, by an international group of scholars 
writing in the same language (English), of the contribution—actual and 
potential—of the ICHT’s atlas project towards a deeper and more 
sophisticated understanding of urban form in medieval Europe. The book is 
structured round a fundamental premiss that a central core area and a variety 
of peripheral areas of the Continent can be investigated profitably as distinct 
urban zones. (At the same time, it is recognized that there are other 
legitimate ways of subdividing the Continent for historical purposes.) The 
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effective unit of study is Latin Christendom. One obvious limitation is that not 
all modern countries have as yet produced atlases in accordance with the 
ICHT’s guidelines.  
The book is divided into five parts: 
I. The challenge of comparative urban studies. Here the editors and, in a 
separate chapter, Dietrich Denecke outline the basic parameters of the 
subject. 
II.Town plans as expressions of political and economic power and of 
ecclesiastical organization in the core area of medieval Europe. Here the 
countries dealt with are Italy, France, Germany, Bohemia, Austria, 
Switzerland and England. 
III.Town plans as expressions of political and economic power and of 
ecclesiastical organization on the periphery of medieval Europe. Here the 
countries dealt with are Poland, Hungary, Romania, Croatia, Ireland and 
Scandinavia. 
IV.Symbolic meanings of town plans. This shorter, more experimental section 
deals with the examples of the Low Countries, Britain and Ireland combined, 
and the city of Winchester. 
V.Concluding reflections. A comparative analysis of the contents of the book 
by the editors, with both positive and negative elements. 
There will be also two appendices: 
A. A list of towns published to date in the ICHT’s atlas project, with an 
accompanying map. 
B. A select bibliography on the topic of mapping urban form. 
The book will contain an index of persons, places and subjects. Its success (or 
otherwise) will depend heavily on how far and how perceptively each 
contributor penetrates the fundamental question of the extent to which town 
plans and topographical data in general illuminate some of the traditional 
concerns of urban historians. These concerns include the expression of 
political and economic power in specific towns and groups of towns as well as 
their ecclesiastical organization. In short, the focus is on the processes that 
determined the morphological formation of towns (and cities) as dynamic 
social entities. 

 
Report by Peter Johanek: 

The collection of the respective manuscripts of the papers of the Münster-
conference in February 2007 in the series “Städteforschung” of the “Institut 
für vergleichende Städtegeschichte” has started. The plan is to include also 
some papers of the session “How far back? The use of cadastral maps in 
reconstructing the urban past” the Conference “Descriptio Urbis” (see n. 4 of 
this report. – At present three manuscripts have been sent to the editor (P. 
Johanek). 

 
 
3. Atlas-Bibliography (A. Simms): 
Anngret Simms reported that Michael Conzen (Chicago) had most recently 
published a detailed review article (which she circulated) on the towns-atlas 
project in the journal Urban Morphology (2008.) Title:’ Retrieving the pre-
industrial built environments of Europe: the Historic Towns Atlas programme and 
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comparative morphological study.’ Michael Conzen had set himself the difficult 
task of exploring the beginnings of the towns-atlas project. In the Institute für 
Deutche Landeskunde in Leipzig he found a memo entitled: Deutscher Städte-
Atlas, signed by Keyser, Kraus and Meynen in the 1950s, which expresses a 
vision for the Deutscher Städte Atlas. Michael Conzen encouraged Ferdinand Opll 
and Anngret Simms to write the history of the atlas project and both agreed to 
do so. Deadline 2011.  
In the preparation of his article Michael Conzen had asked for a list of all reviews 
that had been written about the national atlas publications. As none such list 
exists to date, Anngret Simms suggested, that all atlas editors would send her a 
list of the reviews of their publications, so that she could compile a complete 
record.  
 
4. Further Atlas Conferences: 
Report on the Conference “Descriptio Urbis” Rome, March 2008 (by Katalin 
Szende): 

The Conference was organised by CROMA (Università Roma Tre) together 
with the City Archives of Rome (Archivio storico Capitolino) and other 
institutions and took place in Rome, March 27-29, 2008. Together with 
Jacinta Prunty (National University of Ireland, Maynooth) Katalin Szende 
organised the session  “How far back? The use of cadastral maps in 
reconstructing the urban past” (see:http://host.uniroma3.it/centri/croma/ 
descriptiourbis/contenuti.asp?page), which was focused on the important 
topic of the use of cadastral maps for towns-atlas projects. The following 
papers were given: 

Holger Th. Gräf (Hessisches Landesamt für geschichtliche Landeskunde, Marburg, 
Germany) and Andrea Pühringer (Ludwig Boltzmann-Institut für 
Stadtgeschichtsforschung, Vienna, Austria) 
Back to the Romans? The use of nineteenth-century cadastral maps in the 
reconstruction of the urban past? Experiences from the Austrian and Hessian 
Historic Towns atlases. 

Mirela Slukan Altić (Institute of Social Sciences, Zagreb, Croatia) 
From feudal law regulations (urbarialis regulatio) to the modern cadastre – 
cadastral maps as a source for the history of Croatian towns in the eighteenth 
and nineteenth centuries 

Katalin Szende (Department of Medieval Studies, Central European University, 
Budapest) 
In search of lost space: the use of cadastral maps for the study of Hungarian 
towns 

Rafał Eysymontt (University of Wrocław) 
Three examples of town reconstruction in Lower Silesia 

Roman Czaja (Nicolaus Copernicus University Toruń, Poland) 
From the 1839 cadastre to the 1417 land book: the methodology of 
reconstructing the spatial structure of the Old Town in Elbing in the Middle 
Ages 

Bram Vannieuwenhuyze (University of Ghent) 
Medieval Brussels as discovered on nineteenth-century cadastral maps 

Geir Atle Ersland – Arne Solli (Historisk institutt, Universitetet i Bergen) 
Plots by Numbers – The BerGIS-project 
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Jacinta Prunty (Department of History, National University of Ireland, Maynooth) 
Reconstructing the urban past through maps: case study of the Irish Historic 
Towns Atlas. 

 
Dublin-Conference of May 2008 (report by Howard B. Clarke): 

A one-day conference focused on historic towns atlases was held in the Royal 
Irish Academy, Dublin, on 23 May 2008. Its principal organizer was Dr Jacinta 
Prunty, now one of the editors of the Irish Historic Towns Atlas. The title was 
‘New thinking in researching the urban past: setting the scene’. 
The immediate aim of this conference—the first of a series—was to bring atlas 
authors into contact with postgraduate students and other practioners in 
various fields, including urban history, archaeology, historical geography and 
town planning, in order to look at new research issues in these fields. The 
conference sought to move towards using the (Irish) atlas both as a teaching 
tool and as a stimulus for new thinking and lines of historical inquiry. 
Now that the Irish atlas is available on CD as well as in the traditional paper 
format, what new research questions are deserving of exploration? Where has 
the inherited, accepted story been overturned? What innovations in 
methodology has the atlas made possible? On what foundations might 
comparative research be conducted? 
The speakers were based mainly in Ireland (north and south), but included 
Neven Budak (Zagreb) and Lukasz Witowski (Torún). The general conclusion 
was that much more work remains to be done on all of these matters, in 
association with colleagues from Britain and the Continent. 

 
Report on a conference-project for 2009 (report by Ferdinand Opll): 

A Conference will be held in Vienna from October 6-9, 2009. The topic will be 
“Origin and development of towns. – The contribution of archaeology to urban 
historical research”. The idea for this scientific meeting goes back to the 
Zurich-Conference (“Geschichte und Archäologie:Disziplinäre Interferenzen“) 
organised by the “Schweizerischer Arbeitskreis für Stadtgeschichte” (Martina 
Stercken and others in February 2008; see: http://www.stadtgeschichte.ch/ 
Agenda.html). The following colleagues have already agreed to give papers: 
Armand Baeriswyl (Bern), Lukas Clemens (Trier), Peter Csendes (Wiener 
Neudorf), Roman Czaja (Toruń/Thorn), Rolf Hammel-Kiesow (Lübeck), 
Karsten Igel (Münster), Peter Johanek (Münster), Derek Keene (London), Jan 
Klapště (Praha), Thomas Kühtreiber (Krems), Paul Mitchell (Wien),  Sławomir 
Moździoch (Wrocław/Breslau), Ferdinand Opll (Wien), Susanne C. Pils (Wien), 
Martina Stercken (Zürich), Katalin Szende (Budapest), Matthias Untermann 
(Heidelberg), Andras Vegh (Budapest), Josef Žemlička  (Praha). – Please try 
to get the latest news on the Homepage of the Wiener Stadt- und Landes-
archiv (http://www.wien.gv.at/kultur/archiv/veranstaltungen/index.html). 

 
5. Any other Business: 
Anngret Simms reported that at the Bureau meeting of the ICHT in Zürich in 
February 2008 it was decided that those towns-atlas editors who were not 
members of the Commission should be allowed to become members of the Atlas 
Working Group so that they would be able to stay in touch with the atlas work. 
This recommendation was accepted in Lecce. The editors involved are: Mirela 
Slukan Altic (Croatian Atlas), Marty Mlymarska-Kaletynowa (Polish Atlas), Ursula 
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Braasch-Schwersmann (Hessischer Atlas, elected full member at Lecce), 
Margaret Wensky (Rheinischer Atlas).  
The issue of selling the atlases was raised again. Anngret Simms had written to 
David Brown from Oxbow Books in Oxford with the renewed request of adopting 
the towns-atlas project for the purposes of selling individual publications, as 
indeed the web-site listing towns-atlas publications advertises. She received no 
answer. A lengthy discussion highlighted the difficulties of selling the atlases 
through an agent. It was decided to take the reference to Oxbow off the website 
list and refer interested parties to the publishing houses named in the list of 
publications. The Royal Irish Academy had expressed an interest to sell individual 
atlases in return for a cut through their web-site shop. Brill could be approached 
or likewise international agents. Anngret Simms will further explore the situation. 

 
 
 

ARBEITSGRUPPE STÄDTEATLANTEN 
(LECCE, 12.9.2008, 15.30-16.30 Uhr) 

 
Tagesordnung: 
1. Einführung und Bericht über nationale Städteatlasprojekte (F. Opll) 
2. Bericht über die Publikation der Vorträge der Konferenz in Dublin 2006 im 

Verlag Ashgate und der Vorträge der Konferenz in Münster/Westfalen 2007 in 
der Reihe „Städteforschung“ des Instituts für vergleichende Städtegeschichte 
(H. B. Clarke und P. Johanek) 

3. Atlas-Bibliographie (A. Simms) 
4. Weitere Atlas-Konferenzen  (K. Szende – H. B. Clarke – F. Opll) 
5. Allfälliges 
 
Anwesend: Francesca Bocchi (Bologna), Howard B. Clarke (Dublin), Roman Czaja 

(Toruń), Finn-Einar Eliassen (Tonsberg), Jean-Luc Fray (Clermont-Ferrand), 
Marjatta Hietala (Tampere), Hubert Houben (Lecce), Franz Irsigler (Trier), 
Peter Johanek (Münster), Derek Keene (London), Edmund Kizik (Gdansk), 
Juhan Kreem (Tallin), Zdzislaw Noga (Krakow), Ferdinand Opll (Vienna), 
Michel Pauly (Luxemburg), Magda Pinheiro (Lisbon), Anngret Simms 
(Dublin), Martina Stercken (Zürich), Katalin Szende (Budapest), Kaoru 
Ugawa (Tokyo), Josef Žemlička (Prague) 

 
1. Einführung und Bericht über nationale Städteatlasprojekte (F. Opll): 
Vor 40 Jahren, 1968, wurden bei der Generalversammlung der CIHV in Oxford 
erstmals Richtlinien für die Bearbeitung historischer Städteatlanten formuliert. 
Bereits im Jahr darauf, konnte das erste nationale Atlaswerk mit dem British 
Atlas of Historic Towns veröffentlicht werden. Im Laufe der letzten vier 
Jahrzehnte haben sich zahlreiche europäische Länder diesem Vorhaben 
angeschlossen. Bis 1980 waren Deutschland – mit insgesamt drei 
Unternehmungen, dem Deutschen, dem Rheinischen und dem Westfälischen 
Städteatlas – und Skandinavien (mit Finnland) hinzugetreten. Von 1981 bis 1990 
erschienen neue Atlanten in Belgien, Dänemark, Frankreich, Irland, Island, 
Italien, den Niederlanden, Österreich und Schweden. Ab 1991 – in erkennbarer 
Parallele zum großen politischen Umschwung in Europa, der mit dem Fall des 
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Eisernen Vorhangs und dem Ende der kommunistischen Vorherrschaft in 
Osteuropa verbunden war – weitete sich das Atlasunternehmen durch neue 
Projekte in Polen, Rumänien und Tschechien wie auch der Schweiz aus. Nach der 
Jahrtausendwende kam es zu einer weiteren Ausdifferenzierung des deutschen 
Unternehmens (neu: Hessischer Städteatlas) polnischen Städteatlas, ein 
vergleichbares Werk für Kroatien trat hinzu, und für Ungarn sind die Vorarbeiten 
schon weit gediehen. 
Als Adriaan Verhulst Präsident der CIHV war regte er an, dass Anngret Simms 
und Ferdinand Opll die Arbeiten an nationalen Städteatlanten koordinieren 
sollten. So entstand vor 15 Jahren bei der Generalversammlung der CIHV in Trier 
die „Arbeitsgruppe Städteatlanten“, die als Plattform für Diskussionen über die 
europäischen Atlasprojekte fungiert. Das Thema der Städteatlanten stand seit 
der Mitte der 1990er Jahre im Brennpunkt einer Reihe eigener Konferenzen. 
Mithilfe der nationalen Atlasherausgeber wird die Internet-Bibliographie der 
europäischen Städteatlanten auf der Homepage des Wiener Stadt- und Landes-
archivs (http://www.wien.gv.at/kultur/archiv/kooperationen/lbi/staedteatlas 
/bibliographie/index.html) stets aktuell gehalten. 
Die institutionelle Basis der Städteatlanten ist in einem europaweiten Überblick 
sehr mannigfaltig und unterschiedlich gestaltet. Zum weitaus überwiegenden Teil 
sind die Unternehmungen in den organisatorischen Kontext von Universitäten, 
Akademien der Wissenschaften bzw. vergleichbaren Wissenschaftsgesellschaften 
integriert. In den letzten Jahren mehren sich allerdings die Anzeichen dafür, dass 
eine Weiterführung der Atlasarbeiten, denen – durchaus mit gutem Grund und 
berechtigt – der Charakter von „Grundlagenforschung“, ja „Quelleneditionen“ 
zukommt, schwieriger wird und vor großen finanziellen wie organisatorischen 
Problemen steht. Das ist ohne jeden Zweifel vor dem Hintergrund ganz generell 
zunehmender Skepsis gegenüber wissenschaftlichen Langzeitprojekten zu sehen, 
und das erfährt im Bereich der Geisteswissenschaften noch eine weitere 
Zuspitzung und Verschärfung. 
 
Bericht über nationale Städteatlasprojekte: 
DÄNEMARK (seit 1983; Bericht von Thomas Riis): 

Die Arbeiten am Atlas der Stadt Svendborg gehen langsam, aber beständig 
voran; abgeschlossen ist eine Karte betreffs der Steuerlisten von 1682. 

DEUTSCHLAND (seit 1972; Bericht von Peter Johanek): 
Institut für vergleichende Städtegeschichte, Münster: (1) „Deutscher 
Städteatlas“ (seit 2006: „Deutscher Historischer Städteatlas“): Schwerin, 
Bd. 1 des „Deutschen Historischen Städteatlasses“ wurde zu Anfang 2008 
veröffentlicht. Bd. 3 (Herrenhut, unter Einschluss der Siedlungen der 
Herrenhuter weltweit) wird gegen Ende 2008 erscheinen. Die Arbeiten an 
Bd. 4 (Biberach) und Bd. 5 (Frankfurt/Main) wurden bereits aufgenommen. – 
(2) „Westfälischer Städteatlas“: Lieferung 10 (Ahaus, Borgholz, 
Gelsenkirchen, Nienborg, Rüthen) ist in Bearbeitung und wird im Frühjahr 
2009 gedruckt vorliegen. 
Amt für rheinische Landeskunde, Bonn: Große Fortschritte hat – wie üblich – 
der „Rheinische Städteatlas“ zu verzeichnen. Lieferung XVI (Dinslaken, 
Geldern, Heimbach Wesseling) wurde 2007, Lieferung XVII (Ratingen, 
Eschweiler, Osterferld, Walsum) 2008 veröffentlicht. Lieferung XVIII mit 4 
Stadtbearbeitungen (Goch, Oberhausen, Titz etc.; Veränderungen noch 
möglich) ist für 2010 geplant. 
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Hessisches Amt für geschichtliche Landeskunde, Marburg: Im „Hessischen 
Städteatlas“ erschien 2007 Bd. I/10 (Bad Hersfeld), gegen Ende 2008 oder zu 
Anfang 2009 wird Bd. II/2 (Frankenberg/Eder) veröffentlicht werden. Die 
Arbeiten an Bad Homberg, Bad Orb und Hirschhorn gehen gut voran. 

FINNLAND (seit 1977; Bericht von Marjatta Hietala): 
Die Arbeiten am Städteatlas von Helsinki stehen vor der Fertigstellung, und 
der Atlas sollte 2009 veröffentlicht werden. 

GROSSBRITANNIEN (seit 1969; Bericht von Derek Keene): 
Wegen einer größeren Zahl von Schwierigkeiten schreiten die Arbeiten derzeit 
langsam, aber stetig voran. In Arbeit stehen York, Oxford, Windsor und 
Winchester. 

IRLAND (seit 1986; Bericht von Anngret Simms): 
Begleitveröffentlichungen: 
Belfast c. 1600 to c. 1900: the making of the modern city (2007) by Raymond 
Gillespie and Stephen A. Royle Map; folded with text (20 pp). – New Ross c. 
1200 to c. 1900: seven hundred years in the making (2007) by Linda Doran. 
Hauptreihe: 
In Vorbereitung für 2008: Vol. 19: Dublin, Part II, 1610 to 1756  (2008) by 
Colm Lennon. For publication in 2009 Vol. 20: Tuam by Tony Claffey. – Work 
is almost completed on Limerick by Eamon O’Flaherty. 

ITALIEN (seit 1986; Bericht von Francesca Bocchi): 
2007 ist Enrico Guidoni, der Herausgeber des „Atlante storico delle città 
italiane (Italia centrale e meridionale)” verstorben. Derzeit gibt es 
Überlegungen, mit einer neuen Serie des Atlante storico delle città italiane“ zu 
beginnen, welche ganz Italien umfassen soll. Geplant ist es, mit der kleinen 
Stadt Cingoli in den Marken und dem bedeutenden Bischofssitz von Otranto 
(diese in der Bearbeitung durch Hubert Houben, Lecce) den Anfang zu 
machen. 

KROATIEN (seit 2003; Bericht von Mirela Slukan Altić): 
Der zuletzt erschienene Band (Hrvatska Kostajnica) ist 2007 veröffentlicht 
worden. – Derzeit sind die Arbeiten an Bd. 5  (Povijesni atlas gradova, svezak 
V) für Varaždin weitgehend abgeschlossen. Dieser Band wird vom Institut für 
Sozialwissenschaften und dem Staatsarchiv Varaždin veröffentlicht werden. 
Das Erscheinen ist für 2009 vorgesehen, da in diesem Jahr die Stadt Varaždin 
ihr 800-Jahr-Jubiläum feiern wird. 

ÖSTERREICH (seit 1981; Bericht von Ferdinand Opll): 
Österreichischer Städteatlas (seit 1982): Bisher liegen 54 Stadtbearbeitungen 
vor. Zuletzt erschienen ist Lieferung 9 (2006), gegen Ende 2008 wird 
Lieferung 10 mit den Bearbeitungen der Städte Bruck an der Mur/Steiermark, 
Kitzbühel/Tirol, Waidhofen an der Thaya/Niederösterreich, Wolfsberg/Kärnten 
und Ybbs/Niederösterreich veröffentlicht werden. 
Historischer Atlas von Wien (seit 1981): Bisher liegen 11 Lieferungen mit 
mehr als 100 Einzelblättern sowie insgesamt fünf Kommentarbände vor. 
Zuletzt erschienen ist Lieferung 11 (2007). 

POLEN (seit 1993: Bericht von Roman Czaja und Zdzislaw Noga): 
Bisher liegen 12 Stadtbearbeitungen vor, darunter von Band 1 (Königliches 
Preußen und Hochstift Ermland) 5, von Band 2 (Kujawien) 1, von Band 3 
(Masuren) 1, von Band 4 (Schlesien) 4 und von Band 5 (Kleinpolen) 1; zuletzt 
erschienen ist Krakau (Band 5/Teil 1, 2007), eine höchst eindrucksvolle und 
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umfangreiche Stadtmappe. Die Arbeit an Städten in Kleinpolen wird 
fortgesetzt werden, und es gibt auch Pläne, Gdansk/Danzig in den Atlas 
aufzunehmen. 

RUMÄNIEN (seit 2000; Bericht von Paul Niedermaier): 
Bis zum Sommer 2008 sind vier Städteatlanten erschienen, heuer wurde 
Langenau/ Câmpulung veröffentlicht, siehe: Beiträge zur Städtegeschichte 
Band 5, Reihe B: Walachei, 2. Lieferung. Text: Gheorghe I. Cantacuzino, 
Şerban Dragomirescu, Dan Dumitru Iacob, Carmen Oprescu; Karten: Mariana 
Vlad; Übersetzung: Sigrid Pinter). 

SCHWEIZ (seit 1997; Bericht von Martina Stercken): 
Bisher liegen drei Stadtbearbeitungen (alle 1997) vor. Derzeit werden 
Atlanten für die Städte Liestal (Hauptstadt des Kantons Basel-Landschaft) und 
den alten Bischofssitz Chur vorbereitet. 

TSCHECHISCHE REPUBLIK (seit 1995, Bericht von Josef Žemlička): 
Zuletzt sind zu den 16 bis 2006 vorliegenden Städtemappen drei weitere 
Atlanten hinzugekommen: 
Bd. 16. Chomutov (= Komotau), bearb. von Robert Šimůnek u. a., Praha 
2007: Chomutov am Fuß des Erzgebirges wird erstmals 1252 urkundlich 
erwähnt. Die städtische Entwicklung ist eng mit der lokalen Niederlassung des 
Deutschen Ordens verbunden. Am Ende des 13. Jhs. gab es eine Ansiedlung, 
die 1335 den Stadtrang erhielt. Bis heute ist Chomutov eine der 
bedeutendsten Städte im nordwestlichen Böhmen. Sein Grundriss zeigt eine 
regelmäßige Gestaltung des Stadtbereichs. 
Bd. 17. Kladno, bearb. von Robert Šimůnek u. a., Praha 2007: Eine 
Industriestadt in Zentralböhmen, etwa 30 km nordwestlich von Prag. 
Erstnennung 1318, erhielt der Ort 1561 den Rang einer Kleinstadt (Markt) 
und blieb bis zum 19. Jh. eine eher unbedeutende Ansiedlung. Um 1840 
wurden lokale Kohlelager gefunden, und ein sehr dynamisches Wachstum 
setzte ein (insbesondere nach 1945, als Kladno als „Modell“ einer 
sozialistischen Stadt galt) – ungeheure Bautätigkeit, Tausende von 
Wohnungen in vorgefertigten Häusern. Heute ist Kladno eine der 
Satellitenstädte in der Nähe von Prag. 
Vol. 18. Jičín, bearb. von Eva Semotanová, Eva Chodějovská u. a., Praha 
2008: Eine Stadt in Nordostböhmen (ca. 80 km von Prag entfernt) voller 
Sehenswürdigkeiten. Um 1300 auf königlichem Grund gegründet; nach 1620 
wurde die Grundherrschaft von Albrecht von Wallenstein erworben, der genau 
im Stadtzentrum seine wunderbare Residenz errichtete. Seit 1784 hat Jičín 
den Rang einer Bezirksstadt und ist bis heute das Zentrum der umgebenden 
Region (des so genannten Böhmischen Paradieses). 
In Vorbereitung für 2008/2009: Opava (= Troppau) in Böhmisch-Schlesien; 
Praha Vinohrady, ebenso wie das 2006 erschienene Praha-Lieben ein 
Stadtviertel von Prag, heute: Prag 2 und 3. 

UNGARN (Bericht von Katalin Szende): 
Die unter der Leitung von Katalin Szende und ihrem Team laufenden Arbeiten 
an den ersten vier Stadtmappen des „Ungarischen Städteatlas“ gehen gut 
voran. Wahrscheinlich werden die Städteatlanten für Buda, Sopron, 
Kecskemét and Sátoraljaújhely 2009 publiziert werden. 
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2. Bericht über künftige Publikation im Verlag Ashgate und in der Reihe 
„Städteforschung“ des „Instituts für vergleichende Städtegeschichte“ 
(H. B. Clarke und P. Johanek) 
Bericht von Howard B. Clarke (Medieval Urban Form in Comparative Perspective: 
the Contribution of the European Historic Towns Atlas, ed. Anngret Simms and 
H.B. Clarke (Ashgate, Aldershot, 2009): 

Nachdem heute für ganz Europa mehr als 400 Atlasbearbeitungen vorliegen, 
ist es an der Zeit, das Erreichte in vergleichender Weise einer Analyse zu 
unterziehen. Die Möglichkeit, Städte in ganz Europa miteinander vergleichen 
zu können, war eines der wesentlichen Ziele der ‘Gründerväter’ des 
Atlasprojekts der CIHV. Dennoch scheinen bisher nur wenige genuin-
vergleichende Studien unternommen und in irgendeiner Sprache 
veröffentlicht worden zu sein. Es stellt sich somit die Frage, ob das in den 
1960er Jahren verabschiedete Konzept und Schema der Atlanten tatsächlich 
dem beabsichtigten Zweck gerecht wird. Und falls nicht – kann die 
Methodologie bzw. die Methodologien der Städteatlanten adaptiert und 
verbessert werden? 
Die in Vorbereitung befindliche Veröffentlichung der Vorträge der Konferenz in 
Dublin vom Juni 2006 stellt – auf der Grundlage von allesamt in englischer 
Sprache erscheinenden Studien einer internationalen Gruppe von Gelehrten – 
die Frage in den Mittelpunkt, in welcher Weise das Atlasprojekt der CIHV zu 
einem tieferen und auch differenzierteren Verständnis der städtischen Form 
im mittelalterlichen Europa beiträgt. Das Buch ist rund um die generelle 
Prämisse aufgebaut, dass ein Zentralgebiet wie auch eine Vielfalt peripherer 
Zonen des Kontinents mit nachhaltigem Gewinn an Erkenntnis als 
unterschiedliche städtische Gebiete untersucht werden können. (Zugleich ist 
einzuräumen, dass es natürlich auch andere legitime Wege gibt, den 
europäischen Kontinent in historischer Sicht zu untergliedern.) Die lateinische 
Christenheit ist das eigentliche Studienobjekt. Eine offenkundige Grenze der 
Untersuchung ergibt sich daraus, dass nicht alle heutigen  Länder Atlanten 
veröffentlicht haben, die sich an den Richtlinien der CIHV orientieren. 
I. Die Herausforderung vergleichender stadtgeschichtlicher Studien: In 
diesem Abschnitt legen die Herausgeber und, in einem eigenen Kapitel, 
Dietrich Denecke die grundlegenden Parameter des Gegenstandes dar. 
II. Stadtpläne als Ausdruck der politsichen und wirtschaftlichen Macht sowie 
der kirchlichen Organisation in den zentralen Gebieten Europas: Die hier im 
Zentrum stehenden Länder sind Italien, Frankreich, Deutschland, Böhmen, 
Österreich, die Schweiz und England. 
III. Stadtpläne als Ausdruck der politsichen und wirtschaftlichen Macht sowie 
der kirchlichen Organisation an der Peripherie des mittelalterlichen Europas: 
Die hier im Zentrum stehenden Länder sind Polen, Ungarn, Rumänien, 
Kroatien, Irland und Skandinavien. 
IV. Symbolische Bedeutung von Stadtplänen: Dieser kürzere, eher 
experimentelle Abschnitt behandelt Beispiele aus den Niederlanden und aus 
dem Bereich der Britischen Inseln sowie die Stadt Winchester. 
V. Schlussbetrachtungen: Eine vergleichende Analyse der Inhalte des Buchs 
durch die Herausgeber, mit sowohl positiven wie negativen Elementen. 
Das Buch wird auch zwei Anhänge enthalten: 
A. Eine Liste aller Städte, für die bislang innerhalb des Atlasprojekts der CIHV 
Städteatlanten erschienen sind, unter Einschluss einer Begleitkarte. 
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B. Eine Auswahlbibliographie zur Thema der kartographischen Behandlung 
städtischer Formen. 
Schließlich wird das Buch ein Personen-, Orts- und Sachregister enthalten. 
Sein Erfolg (oder: Nichterfolg) wird wesentlich davon abhängen, wie 
eingehend und einfühlsam die einzelnen Autorinnen und Autoren auf die 
fundamentalte Frage Bezug nehmen werden: Wie sehr sind Stadtpläne und 
topographische Daten in der Lage, einige der traditionellen Anliegen von 
Stadthistorikerinnen und -historikern zu fördern und unterstützen? Diese 
Anliegen schließen etwa die Erscheinungsformen politischer und 
wirtschaftlicher Macht in spezifischen Städten oder Gruppen von Städten 
genauso ein wie deren kirchliche Organisationsformen, oder um es kurz zu 
sagen: Das Hauptaugenmerk liegt auf den Prozessen, welche die 
morphologische Ausbildung von Städten als dynamische soziale Gebilde 
maßgeblich beeinflussten. 

 
Bericht von Peter Johanek: 

Mit der Sammlung der Manuskripte zu den Vorträgen der Konferenz von 
Münster im Februar 2007 als Grundlage für deren Veröffentlichung in der 
Reihe “Städteforschung” des “Instituts für vergleichede Städtegeschichte” 
wurde begonnen. Es besteht der Plan, auch einige Vorträge der Sektion “How 
far back? The use of cadastral maps in reconstructing the urban past” bei der 
Konferenz “Descriptio Urbis” (siehe unten bei Nr. 4) in den Band 
aufzunehmen. – Zum gegenwärtigen Zeitpunkt sind drei Manuskripte beim 
Herausgeber (P. Johanek) eingegangen. 

 
3. Atlas-Bibliographie (A. Simms) : 
Anngret Simms berichtet darüber, dass Michael Conzen (Chicago) unter dem 
Titel ’Retrieving the pre-industrial built environments of Europe: the Historic 
Towns Atlas programme and comparative morphological study.’ vor kurzem eine 
umfassende Besprechung über das Städteatlasprojekt im Jahrgang 2008 der 
Zeitschrift ‘Urban Morphology’ publiziert hat. Michael Conzen hat sich dabei die 
schwierige Aufgabe gestellt, auch die Anfänge des Städteatlasprojekts zu 
erforschen. Im “Institut für Deutsche Landeskunde” in Leipzig stieß er auf eine 
von E. Keyser, Th. Kraus und E. Meynen unterfertigte Gedenkschrift aus den 
1950er Jahren unter dem Titel: “Deutscher Städte-Atlas”. Darin findet sich eine 
erste Vision im Hinblick auf einen künftigen Deutschen Städte-Atlas. Michael 
Conzen ermutigte Ferdinand Opll und Anngret Simms, die Geschichte des 
Städteatlasprojekts zu verfassen, und beide überlegen, dies zu tun (bis 2011). 
Bei der Vorbereitung seines Artikels hat M. Conzen nach einer Liste sämtlicher 
Rezensionen gefragt, die zu nationalen Städteatlanten erschienen sind. Da solch 
eine Liste nicht existiert, regte Anngret Simms an, dass ihr alle Atlas-
Herausgeber eine Liste der ihnen im Zusammenhang mit ihrem eigenen Projekt 
bekannt gewordenen Rezensionen übermitteln mögen. Daraus könnte sodann ein 
komplettes Verzeichnis entstehen. 
 
4. Weitere Atlas-Konferenzen  (K. Szende – H. B. Clarke – F. Opll): 
Bericht über die Konferenz “Descriptio Urbis” in Rom, März 2008 
(von Katalin Szende): 

Die Konferenz wurde von der CROMA (Università Roma Tre) gemeinsam mit 
dem Stadtarchiv von Rom (Archivio storico Capitolino) und anderen 
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Institutionen veranstaltet und fand vom 27.-29. März 2008 in Rom statt. 
Gemeinsam mit Jacinta Prunty (National University of Ireland, Maynooth) 
organisierte Katalin Szende die Sektion “How far back? The use of cadastral 
maps in reconstructing the urban past” (siehe: http://host.uniroma3.it 
/centri/croma/descriptiourbis/contenuti.asp?page), die sich in erster Linie der 
so wichtigen Frage widmete, inwieweit Katasterpläne, wie sie in den 
Städteatlanten enthalten sind, für stadtgeschichtliche Forschungen 
verwendbar sind? Die folgenden Vorträge wurden gehalten: 

Holger Th. Gräf (Hessisches Landesamt für geschichtliche Landeskunde, Marburg, 
Germany) and Andrea Pühringer (Ludwig Boltzmann-Institut für 
Stadtgeschichtsforschung, Vienna, Austria) 
Back to the Romans? The use of nineteenth-century cadastral maps in the 
reconstruction of the urban past? Experiences from the Austrian and Hessian 
Historic Towns atlases. 

Mirela Slukan Altić (Institute of Social Sciences, Zagreb, Croatia) 
From feudal law regulations (urbarialis regulatio) to the modern cadastre – 
cadastral maps as a source for the history of Croatian towns in the eighteenth 
and nineteenth centuries 

Katalin Szende (Department of Medieval Studies, Central European University, 
Budapest) 
In search of lost space: the use of cadastral maps for the study of Hungarian 
towns 

Rafał Eysymontt (University of Wrocław) 
Three examples of town reconstruction in Lower Silesia 

Roman Czaja (Nicolaus Copernicus University Toruń, Poland) 
From the 1839 cadastre to the 1417 land book: the methodology of 
reconstructing the spatial structure of the Old Town in Elbing in the Middle 
Ages 

Bram Vannieuwenhuyze (University of Ghent) 
Medieval Brussels as discovered on nineteenth-century cadastral maps 

Geir Atle Ersland – Arne Solli (Historisk institutt, Universitetet i Bergen) 
Plots by Numbers – The BerGIS-project 

Jacinta Prunty (Department of History, National University of Ireland, Maynooth) 
Reconstructing the urban past through maps: case study of the Irish Historic 
Towns Atlas. 

 
Bericht über die Konferenz in Dublin vom Mai 2008 (von Howard B. Clarke): 
Die eintägige Konferenz über Städteatlanten (Titel: ‘New thinking in researching 
the urban past: setting the scene’) wurde in der Royal Irish Academy in Dublin 
am 23. Mai 2008 abgehalten. Die Organisation lag wesentlich in Händen von 
Jacinta Prunty, jetzt eine der Herausgeberinnen des Irish Historic Towns Atlas. 
Das Hauptziel dieser Konferenz – der ersten in einer geplanten Serie – bestand 
darin, Atlasautoren mit postgraduate-Studenten und anderen Fachleuten aus 
unterschiedlichen Gebieten, darunter Stadtgeschichte, Archäologie, historische 
Geographie und Stadtplanung, in Kontakt zu bringen, um neue 
Forschungsergebnisse aus all diesen Feldern gemeinsam zu diskutieren. Bei der 
Konferenz ging es nicht zuletzt auch darum, den (Irischen) Städteatlas sowohl 



2009 n° 30 

 

 31

als Unterrichtsmittel wie auch als Anregung für neue Annäherungs- und 
Zugangsmöglichkeiten bei historischen Untersuchungen darzustellen. 
Welche neuen Forschungsfragen können nun in Betracht gezogen werden, da der 
Irische Städteatlas sowohl auf DVD als auch in traditioneller Form als 
Papierausdruck vorliegt? Wo sind gleichsam ererbte, akzeptierte 
Geschichtsauffassungen über den Haufen geworfen worden? Welche 
Innovationen in methodologischer Hinsicht hat der Atlas ermöglicht? In welchen 
Bahnen könnten vergleichende Forschungen ausgeführt werden? 
Die Vortragenden der Konferenz stammten hauptsächlich aus Irland (Norden und 
Süden), aber auch Neven Budak (Zagreb) und Lukasz Witowski (Toruń) nahmen 
teil. Als Resümee ergab sich die Erkenntnis, dass in diesen Fragen noch viel an 
Arbeit zu tun bleibt, Arbeit, zu der Kolleginnen und Kollegen aus dem Raum der 
Britischen Inseln und des Kontinents gemeinsam aufgerufen sind. 
 
Bericht über ein Tagungsprojekt für 2009 (von Ferdinand Opll): 
Vom 6.-9. Oktober 2009 wird das Wiener Stadt- und Landesarchiv im 
Zusammenwirken mit dem Ludwig-Boltzmann-Institut für 
Stadtgeschichtsforschung und dem Österreichischen Arbeitskreis für 
Stadtgeschichtsforschung in den Räumlichkeiten des genannten Archivs eine 
internationale Konferenz zum Thema “Stadtgründung und Stadtwerdung. 
Beiträge von Archäologie und Stadtgeschichtsforschung” veranstalten. 
Die Idee geht auf Anregungen zurück, die der Berichterstatter bei der vom 
“Schweizerischen Arbeitskreis für Stadtgeschichte” (Martina Stercken u. a.) 
Konferenz in Zürich vom Februar 2008 (“Geschichte und Archäologie: 
Disziplinäre Interferenzen“, siehe: http://www.stadtgeschichte.ch/Agenda.html) 
erhalten hat. die folgenden Kolleginnen und Kollegen haben bereits zugesagt, 
Vorträge zu halten: Armand Baeriswyl (Bern), Lukas Clemens (Trier), Peter 
Csendes (Wiener Neudorf), Roman Czaja (Toruń/Thorn), Manfred Groten (Köln), 
Rolf Hammel-Kiesow (Lübeck), Peter Johanek (Münster), Derek Keene (London), 
Jan Klapště (Praha), Thomas Kühtreiber (Krems), Paul Mitchell (Wien),  Sławomir 
Moździoch (Wrocław/Breslau), Ferdinand Opll (Wien), Susanne C. Pils (Wien), 
Martina Stercken (Zürich), Katalin Szende (Budapest), Matthias Untermann 
(Heidelberg), Andras Vegh (Budapest), Josef Žemlička  (Praha). – Aktuelle 
Informationen finden sich zum gegebenen Zeitpunkt auf der Homepage des 
Wiener Stadt- und Landesarchivs (http://www.wien.gv.at/kultur/archiv/ 
veranstaltungen/index.html). 
 
5. Allfälliges: 
Anngret Simms berichtete, dass bei der Vorstandssitzung der CIHV in Zürich vom 
Februar 2008 beschlossen wurde, dass auch diejenigen Atlas-Herausgeber, die 
nicht Mitglieder der CIHV sind, Mitglieder der ‚Arbeitsgruppe Städteatlanten’ 
werden können, um auf diese Weise deren Verbindung mit dem europäischen 
Städteatlasprojekten zu erleichtern. Diese Empfehlung wurde in Lecce akzeptiert. 
Bei den betreffenden Herausgebern handelt es sich um: Mirela Slukan Altić 
(Kroatischer Städteatlas), Marty Mlymarska-Kaletynowa (Polnischer Städteatlas), 
Ursula Braasch-Schwersmann (Hessischer Städteatlas; Frau Braasch-
Schwersmann wurde in Lecce zum ordentlichen Mitglied der CIHV gewählt), 
Margret Wensky (Rheinischer Städteatlas). 
Das Problem des Verkaufs der Städteatlanten wurde erneut aufgeworfen. 
Anngret Simms hat an David Brown von Oxbow Books geschrieben und nochmals 
wegen der auf der Website der europäischen Städteatlanten (http://www.wien. 
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gv.at/kultur/archiv/kooperationen/lbi/staedteatlas/bibliographie/index.html) 
vermerkten Möglichkeit, Bestellungen an Oxbow Books zu richten angefragt. Sie 
erhielt jedoch keine Antwort. In einer längeren Diskussion wurden die Probleme 
hervor gestrichen, sie sich bei jeglichem Versuch, die Atlanten durch einen 
Mittler zu verkaufen, ergeben. Es wurde beschlossen, den Hinweis auf Oxbow auf 
der Website zu tilgen und Interessierte an die bei den Publikationen angeführten 
Verlagshäuser zu verweisen. – Die Royal Irish Academy hat ihr Interesse 
bekundet, einzelne Städteatlanten im Gegenzug für einen vergünstigten Preis 
durch ihren Website-Shop zu verkaufen. Gegebenfalls könnte bei Brill oder 
vergleichbaren internationalen Buchhändlern nachgefragt werden. Anngret 
Simms wird die Situation weiter untersuchen. 

 
 

 
Announcement of Conferences 

 
Konferenz "Stadtgründung und Stadtwerdung: Beiträge von Archäologie 
und Stadtgeschichtsforschung" 
 
Vom 6. bis 9. Oktober 2009 findet im Wiener Stadt- und Landesarchiv die 
Konferenz "Stadtgründung und Stadtwerdung: Beiträge von Archäologie und 
Stadtgeschichtsforschung" statt. Namhafte Vertreterinnen und Vertreter aus 
Archäologie und Stadtgeschichtsforschung kommen dabei zu Wort und berichten 
über neueste Erkenntnisse. Als Veranstalter fungiert das Ludwig-Boltzmann-
Institut für Stadtgeschichtsforschung in Zusammenarbeit mit dem 
Österreichischen Arbeitskreis für Stadtgeschichtsforschung, dem Schweizerischen 
Arbeitskreis für Stadtgeschichte und dem Wiener Stadt- und Landesarchiv. 
Das Tagungsprogramm und weitere Informationen finden sich auf der 
Internetseite: 
http://www.wien.gv.at/kultur/archiv/veranstaltungen/stadtwerdung.html 
 
 
Konferenz "Die Krakauer Herrschaftselite und ihre Kontakte mit den 
Städten Europas im Mittelalter und in der Neuzeit" 
 
Vom 1. bis 3. Oktober 2009 findet in Krakow (Polen) die Konferenz "Die Krakauer 
Herrschaftselite und ihre Kontakte mit den Städten Europas im Mittelalter und in 
der Neuzeit" statt. Krakow war zu dieser Zeit eine polyethnische Stadt, 
Hauptstadt des Königreichs Polen und führend im Osthandel. Im Mittelpunkt der 
Tagung stehen Fragen nach der Herkunft der nach Krakau zugewanderten 
Personen der städtischen Führungsgruppen und deren Kontakte mit ihren 
Familien in den Herkunftsstädten, sowie ihr Einfluss auf die Politik und Kultur der 
Stadt. Die Referentinnen und Referenten stammen aus unterschiedlichen 
Ländern (Polen, Deutschland, Slowakei, Ungarn, Österreich, Tschechische 
Republik, Ukraine, Lithauen, Italien) und haben zur Geschichte von Städten 
geforscht, die enge Beziehungen mit Krakow unterhielten (u.a. Wroclaw, 
Nürnberg, Lemberg, Kosice, Banska Bistrica).  
Weiterführenden Informationen zur Konferenz erhalten Sie von Prof. Dr. Zdzislaw 
Noga (e-mail: nogaz@ap.krakow.pl) 
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CV der neuen Mitglieder 
 

CV des nouveaux membres 
 

CV of new members 
 
 

Prof. Dr. Ursula Braasch-Schwersmann  
Hessisches Landesamt für geschichtliche Landeskunde Tel. 0049/6421/2824581  
Wilhelm-Röpke-Str. 6C 
D-35032 Marburg 
braasch@staff.uni-marburg.de 
Persönliche Daten  
geboren: 1955 in Eutin, Kreis Ostholstein 
Studium  
Philipps-Universität Marburg Fächer Geschichte, Französisch, Sozialkunde, 
Erziehungswissen 
Abschluss der Dissertation bei Fred Schwind: Das Deutschordenshaus Marburg. 
Wirtschaft und Verwaltung einer spätmittelalterlichen Grundherrschaft (Philipps-
Universität Marburg) 
Berufliche Tätigkeit 
Wissenschaftliche Hilfskraft am Hessischen Landesamt für geschichtliche 
Landeskunde 
Wissenschaftliche Angestellte an der Philipps-Universität Marburg 
Mitarbeit an der von der Philipps-Universität und dem Hessischen Landesamt für 
geschichtliche Landeskunde veranstalteten Ausstellung „Sankt Elisabeth, Fürstin, 
Dienerin, Heilige“ 1981 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Hessischen Landesamt für geschichtliche 
Landeskunde in Marburg 
1984 - Nov. 1990: Wissenschaftliche Angestellte ebenda 
seit Nov. 1990: Akademische Rätin ebenda  
seit Oktober 1993: Lehrbeauftragte am Fachbereich Geschichte und 
Kulturwissenschaften der Philipps-Universität Marburg  
seit Sept. 1995: Leiterin des Hessischen Landesamt für geschichtliche 
Landeskunde, Akademische Direktorin 
Seit Oktober 2000: Honorarprofessorin an der Philipps-Universität Marburg  
Mitgliedschaften, Aufgaben 
Vorsitzende des Beirats am „Institut für vergleichende Städtegeschichte“ in 
Münster, Mitglied der Hist. Kommission für Hessen, Hist. Kommission für Nassau, 
Hess. Hist. Kommission Darmstadt, Hist. Kommission für Thüringen, Denkmalrat 
des Landes Hessen, Beirat für geschichtliche Landeskunde am Hessischen 
Ministerium für Wissenschaft und Kunst 
Publikationen zur Stadtgeschichte 
1992 
Kloster, Stift und Grafenschloß. Zur wechselvollen Geschichte des Ortes Arolsen 
im Mittelalter und in der frühen Neuzeit, in: "Indessen will es glänzen". Arolsen, 
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eine barocke Residenz, hrsg. im Auftrag der Stadt Arolsen von Birgit Kümmel 
und Richard Hüttel, 1991, S. 25-32. 
Der Friedberger Wirtschaftshof des Deutschordenshauses Marburg im 
Spätmittelalter, in: Wetterauer Geschichtsblätter 41, 1992, S. 75-95. 
Das Deutschordenshaus Wetzlar im Mittelalter, in: Der Deutsche Orden in 
Wetzlar 1285-1809 (Wetzlarer Museumsschriften 4), 1992, S. 4-17. 
Das Deutschordenshaus Marburg und seine Niederlassung in hessischen Städten, 
in: Hessisches Jahrbuch für Landesgeschichte 42, 1992, S. 49-81. 
1995 
Die Stadt Fulda vom Mittelalter bis in die Gründerzeit. Zur Siedlungsentwicklung 
und Geschichte ihres Gemeinwesens, in: 1250 Jahre Kloster Fulda, hrsg. von W. 
Heinemeyer und B. Jäger (Veröffentlichungen der Historischen Kommission für 
Hessen 57), 1995, S. 373-438. 
1997 
Die Entwicklung des Gießener Stadtgebietes in der Neuzeit, in: 800 Jahre 
Gießener Geschichte 1197-1997, hrsg. im Auftrag des Magistrats der 
Universitätsstadt Gießen von Ludwig Brake und Heinrich Brinkmann, Gießen, 
Brühlscher Verlag Gießen, 1997, S. 350-380. 
Stadtkirche und Deutschordenspfarrei - Die Marburger Marienkirche im 
Spätmittelalter, in: Hundert Jahre Historische Kommission 1897-1997, hrsg. von 
Walter Heinemeyer (Veröffentlichungen der Historischen Kommission für Hessen 
61,1), 1997, S. 239-291. 
1998 
The Historic Towns Atlas of Hesse (Hessischer Städteatlas), in: Urban History 
Newsletter 24, 1998, S. 7f. (zusammen mit Holger Th. Gräf) 
2000 
Wege der Stadtgeschichtsforschung in Hessen. Ergebnisse und Perspektiven, in: 
Hessisches Jahrbuch für Landesgeschichte 50, 2000, S. 121-161. 
Stadtbücher und vergleichbare Quellen in Hessen. Eine Übersicht und Beispiele 
unter besonderer Berücksichtigung von Marburg und Frankfurt/M. (zusammen 
mit H. Ramge), in: Stadtbücher als namenkundliche Quelle. Vorträge des 
Kolloquiums vom 18.-20. September 1998 (Akademie der Wissenschaften und 
der Literatur. Abhandlungen der Geistes- und Sozialwissenschaftlichen Klasse 7), 
2000, S. 139-176. 
2007 
Brüder und Schwestern der Wilhelmiten – das Kloster in Limburg an der Lahn 
und die Klause Fachingen, in: Religiöse Bewegungen im Mittelalter. Festschrift für 
Matthias Werner, hg. Von E. Bünz, S. Tebruck, H. G. Walther (Veröffentlichungen 
der Historischen Kommission für Thüringen 24. Schriftenreihe der Friedrich-
Christian-Lesser-Stiftung 19), 2007, S. 251-280. 
2008 
Zeitreise ins späte Mittelalter: Die Illustrationen der ältesten hessischen 
Chroniken, in: Marburger Uni-Journal 31, Oktober 2008, S. 32-34 [u.a. Chronik 
der Stadt Frankenberg] 
im Druck 
Zur Siedlungstopographie der Stadt Fulda seit dem 19. Jahrhundert, in: 
Geschichte der Stadt Fulda 2. Von der fürstlichen Residenz zum hessischen 
Sonderstatus, 2008 
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Herausgebertätigkeit 
Burg, Dorf, Kloster, Stadt. Beiträge zur hessischen Landesgeschichte und zur 
mittelalterlichen Verfassungsgeschichte. Ausgewählte Aufsätze von Fred 
Schwind. Festgabe zu seinem 70. Geburtstag (Untersuchungen und Materialien 
zur Verfassungs- und Landesgeschichte 17), 1999. 
Wigand Gerstenberg. Die Bilder aus seinen Chroniken. Thüringen und Hessen, 
Stadt Frankenberg (Untersuchungen und Materialien zur Verfassungs- und 
Landesgeschichte 23), 2007. 
Hessischer Städteatlas, Lieferungen 1 und 2, Butzbach (2005), Homberg/Ohm 
(2005), Limburg (2005), Wetter (2005), Grünberg (2005), Dieburg (2005), 
Arolsen (2006), Michelstadt (2006), Hessisch Lichtenau (2006), Bad Hersfeld 
(2007), Frankenberg (Eder) (2008). 
in Vorbereitung 
Bad Homburg (erscheint 2009), Bad Orb, Hirschhorn (Neckar), Sachsenberg. 
 
 
Prof. Dr. Gerhard Fouquet 
Geboren 1952 in Ludwigshafen am Rhein; Studium der Geschichte und 
Deutschen Philologie an den Universitäten Gießen und Mannheim, 1980 Erstes 
Staatsexamen, von 1981 bis 1996 Wissenschaftlicher Angestellter, dann 
Akademischer Rat an der Universität Siegen, 1985 Promotion mit einer 
sozialgeschichtlichen Arbeit über den adligen Klientelismus innerhalb des 
Speyerer Domkapitels im Spätmittelalter, 1994 Habilitation in Siegen mit einer 
Untersuchung über die öffentliche Bautätigkeit ausgewählter Städte im 15. und 
beginnenden 16. Jahrhundert, seit 1996 Professor für Sozial- und 
Wirtschaftsgeschichte an der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel, 2000 bis 
2004 Dekan bzw. Prodekan der Philosophischen Fakultät, 2005 bis 2008 
Prorektor, ab 1.6. Präsident der Kieler Universität; Ordentliches Mitglied der 
Hamburger Akademie der Wissenschaften und des Konstanzer Arbeitskreises für 
Mittelalterliche Geschichte; Mitherausgeber der ‚Vierteljahrschrift für Sozial- und 
Wirtschaftsgeschichte’ und des ‚Jahrbuchs für Regionalgeschichte’. 
Arbeitsschwerpunkte auf dem Feld der Wirtschafts- und Sozialgeschichte des 
Mittelalters, insbesondere der Urbanisierungsgeschichte. 
 
Schriftenverzeichnis 
Monographien 
1. Gerhard Fouquet, Das Speyerer Domkapitel im späten Mittelalter (ca. 1350-
1540). Adlige Freundschaft, fürstliche Patronage und päpstliche Klientel, 2 Bde. 
(Quellen und Abhandlungen zur mittelrheinischen Kirchengeschichte, 57), Mainz 
1987, 947 S. 
2. Gerhard Fouquet, Die Geschichte Dannstadts und Schauernheims von den 
Anfängen bis zum Dreißigjährigen Krieg (mit Beiträgen von Ingrid Dörrer u. Rolf 
Drechsel) (Dannstadt und Schauernheim. Zur Geschichte bäuerlicher Gemeinden 
in der Pfalz, 1), Speyer 1989, 416 S.; Ingo Dierck/Gerhard Fouquet, Dannstadt 
und Schauernheim im 17. und 18. Jahrhundert (Zur Geschichte bäuerlicher 
Gemeinden in der Pfalz, Bd. 2), Dannstadt-Schauernheim 2006. 
3. Erwin Daum/Rolf Drechsel/Gerhard Fouquet/Heddy Heller/Ruprecht Vollmar, 
Dannstadt-Schauernheim - ein Streifzug durch die Geschichte in Bildern von 
1880-1950, Speyer 1990, 228 S. 



2009 n° 30 

 

 36

4. Gerhard Fouquet, Bauen für die Stadt. Finanzen, Organisation und Arbeit in 
kommunalen Baubetrieben des Spätmittelalters(Städteforschung, A, 48), Köln-
Weimar-Wien 1999, 614 S. 
5. Ulf Dirlmeier/Gerhard Fouquet/Bernd Fuhrmann, Europa im Spätmittelalter 
1215-1378 (Oldenbourg. Grundriß der Geschichte, 8), München 2003, 2. Aufl., 
München 2008, 390 S. 
 
III. Aufsätze 
2. Hans-Peter Becht/Gerhard Fouquet, Pforzheim im Pfälzischen Krieg in den 
Jahren 1689 und 1690, in: Zeitschrift für Festungsforschung 1 (1982), S. 37-51. 
3. Gerhard Fouquet, St. Michael in Pforzheim. Sozial- und 
wirtschaftsgeschichtliche Studien zu einer Stiftskirche der Markgrafschaft Baden 
(1460-1559), in: Hans-Peter Becht (Hrsg.), Pforzheim im Mittelalter. Studien zur 
Geschichte einer landesherrlichen Stadt (Pforzheimer Geschichtsblätter, 6), 
Sigmaringen 1983, S. 107-169. 
4. Ulf Dirlmeier/Gerhard Fouquet, Eigenbetriebe niedersächsischer Städte im 
Spätmittelalter, in: Cord Meckseper (Hrsg.), Stadt im Wandel. Kunst und Kultur 
des Bürgertums in Norddeutschland 1150-1650, Bd. III, Stuttgart-Bad Cannstatt 
1985, S. 257-279. 
8. Gerhard Fouquet, Gemeindefinanzen und Fürstenstaat in der Frühen Neuzeit: 
Die Haushaltsrechnungen des kurpfälzischen Dorfes Dannstadt (1739-1797), in: 
Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins 136 (1988), S. 247-291. 
9. Rainer S. Elkar/Gerhard Fouquet, Und sie bauten einen Turm ... Bemerkungen 
zur materiellen Kultur des Alltags in einer kleineren deutschen Stadt des 
Spätmittelalters, in: Handwerk und Sachkultur im Spätmittelalter (Österr. Akad. 
d. Wiss. Phil.-Hist. Kl. Sitzungsberichte, 513. Veröff. d. Instit. f. mittelalterl. 
Realienkunde Österreichs, 11), Wien 1988, S. 169-201. 
10. Gerhard Fouquet/Ulf Dirlmeier, Probleme und Methoden der quantitativen 
Finanz- und Wirtschaftsgeschichte des Spätmittelalters: Öffentliche Finanzen und 
städtische Militärpolitik in Basel und Hamburg während der Jahre 1460 bis 1481, 
in: Karl Heinrich Kaufhold/Jürgen Schneider (Hrsg.), Geschichtswissenschaft und 
elektronische Datenverarbeitung (Beiträge zur Wirtschafts- und Sozialgeschichte, 
36), Wiesbaden 1988, S. 175-228. 
11. Hans-Peter Becht/Gerhard Fouquet, Pforzheim im Pfälzischen Krieg 1688-
1697. Ein Beitrag zur Geschichte und Topographie der Stadt am Ende des 17. 
Jahrhunderts, in: Hans-Peter Becht (Hrsg.), Pforzheim in der frühen Neuzeit. 
Beiträge zur Stadtgeschichte des 16. bis 18. Jahrhunderts (Pforzheimer 
Geschichtsblätter, 7), Sigmaringen 1989, S. 81-115. 
13. Gerhard Fouquet, Die Finanzierung von Krieg und Verteidigung in 
oberdeutschen Städten des späten Mittelalters (1400-1500), in: Bernhard 
Kirchgässner/Günter Scholz (Hrsg.), Stadt und Krieg (Stadt in der Geschichte, 
15), Sigmaringen 1989, S. 41-82. 
14. Gerhard Fouquet/Ulf Dirlmeier/Reinhold Schamberger, Die 
spätmittelalterliche Haushaltsführung Hamburgs und die Finanzierung der 
städtischen Militärpolitik in den Jahren zwischen 1460 und 1481, in: Peter Lösche 
(Hrsg.), Göttinger Sozialgeschichte heute. Fragestellungen, Methoden, Inhalte 
(Göttinger Universitätsschriften, A, 8), Göttingen 1990, S. 45-59. 
15. Ulf Dirlmeier/Rainer S. Elkar/Gerhard Fouquet, Mittelalterliches und 
frühneuzeitliches Steuer- und Abrechnungswesen, in: Jürgen Reulecke (Hrsg.), 
Stadtgeschichte als Zivilisationsgeschichte: Beiträge zum Wandel städtischer 
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Wirtschafts-, Lebens- und Wahrnehmungsweisen (Siegener Studien, 47), Essen 
1990, S. 11-22. 
16. Gerhard Fouquet, „Ad structuram civitatis“: Der öffentliche Baubetrieb 
Hamburgs und die Errichtung von Mühlen- und Schleusenanlagen in Fuhlsbüttel 
während der Jahre 1465/87, in: Ulf Dirlmeier/Rainer S. Elkar/Gerhard Fouquet 
(Hrsg.), Öffentliches Bauen in Mittelalter und Früher Neuzeit. Abrechnungen als 
Quelle für die Finanz-, Wirtschafts- und Sozialgeschichte des Bauwesens 
(Sachüberlieferung und Geschichte, 9), St. Katharinen 1991, S. 206-292. 
19. Gerhard Fouquet, Das Festmahl in den oberdeutschen Städten des 
Spätmittelalters. Zu Form, Funktion und Bedeutung des öffentlichen Konsums, 
in: Archiv für Kulturgeschichte 74 (1992), S. 83-123. 
22. Ulf Dirlmeier/Gerhard Fouquet, Ernährung und Konsumgewohnheiten im 
spätmittelalterlichen Deutschland, in: Geschichte in Wissenschaft und Unterricht 
44 (1993), S. 504-526. 
24. Gerhard Fouquet, Stadt, Herrschaft und Territorium - Ritterschaftliche 
Kleinstädte Südwestdeutschlands an der Wende vom Mittelalter zur Neuzeit, in: 
Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins 141 (1993), S. 70-120. 
25. Andreas Bingener/Gerhard Fouquet, Die Stadt Siegen im Spätmittelalter - 
Verfassung, Bevölkerung, Wirtschaft, in: Nassauische Annalen 105 (1994), S. 
103-117. 
29. Gerhard Fouquet, Ein privates Milieu im 16. Jahrhundert. Familie und 
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